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Die Lage in Biügarieii.
Ernst -er Gesamtlage, der infolge der 

WMerpolitische-n Schwierigkeiten ohnehin schwer 
^ u g  auf dem Baterlcmde lastete, ist durch das 

affenstiltstandsangebot der bulgarischen Regie- 
weiter verschärft worden. Mehr als je be- 

*r es lückenloser Geschlossenheit der Natron und 
^  restlosen Einsatzes aller Kräfte zur Berteidi- 
Mng des Vaterlandes. Mehr als je mahnt das 

krserrvort „Ich kenne keine Parteien mehr, ich 
Eirne nur Deutsche" an das Gebot und die Größe 
er Stunde. Draußen vor dem Feinde gibt es 

Parteien und keine Bedingungen oder Rück- 
vom Standpunkte des Parteiintereffes. 

und treu hat das deutsche Volk in Was- 
N a m  Jahr auf der Wacht gestanden, das 

Su schützen, und hat im Kampfe gegen eine 
von Feinden schier übermenschliches ge- 

d»n4^  Selbstlos und treu, das muß auch für das 
tsche Volk in der Heimat das Gesetz des Han- 

K im m en. Die bulgarischen Vorgänge 
allen denen, die es immer noch nicht ein- 

di sollten, mit schonungsloser Deutlichkeit 
^?,^agen darüber geöffnet, welche Gefahren uns 
^  bedrohen, welche Aufgaben und Opfer uns 
^  bevorstehen können. Fortan darf nichts rm- 

bleiben, was Enseve Kräfte für den End» 
Wahlen und mehren kann, und nichts darf 

rvjerlden, was uns einem ehrenvollen 
Den näherzubringen vermag.

^^em Berliner Telegramm der „Kölnischen 
tet heißt es: Ob, wie durch Reuter verbrei- 

wurde, die Verbandsmächte wirklich das
um Waffenruhe abgelehnt

Nnds ^  bereits bulgarische llnter-
». oier mit demste^ Feind zusammengekommen sind,
Fer>>'"^ fest. ^est steĥ  aber, daß der König 
^vromand in seinem

wankt.
^*niee im

die ^  vorliegenden Nachrich-

in seinem bundesgenösstschen Verhalten 
Fest steht, datz die starke deutsche 

Kedr-T»"" ^ g riff ist, kräftig zuzufassen, um dem 
^En Bundesgenossen zu Hilfe zu kommen.

liegend.
Lage keine Änderung erfahren.

Elrm-  ̂ Nähere OberkommandanL der bulgarischen 
^kck^ ^neral Sawow, erklärte über die bulga- 

Ereignisse mrd die dulrch sie geschaffene 
baß die derzeitige Situation Bulgariens

dnd ? ^bcht ist, als man glaubt. An der Front 
Diese ^  Innern zeigten sich gewisse Unruhen. 
Trios ber Feind zur Erkämpfung seines

^  Mazedonien. All dies ist vorüber- 
Zusehen, und nach kurzer Zeit wird die 

^  Maßnahmen, die von dem OLer- 
werd^^^ verbündeten Armeen getroffen
örtriw ^ederhergestE sein. Was den Frieden 
^pfer k - ^  unser Bund und er will auch
Mer» um ihn zu erreichen. Da aber
bsyLos gegen den Frieden sind. muß der
wir Moment abgewartet werden, wo

Freden schließen können, der unserer 
Ich ^ b  unser blecht auf Dasein wahren wird. s 

zu täuschen, wenn rch be-! 
^  baß dieser Moment nicht mehr fern ist.

Deutsche Truppen in Sofia.
^lsickt 5^8ebender Berliner Stelle ist man der 
peil, d/e ^  beutschen und österreichischen Tvup- 
befindsn ^  ^ui Wege zur bulgarischen Fronch 
^uienteiv werden, um das Vordringen der
Unsere aufzuhalten. Wie es heißt, sind
bulgarNck^^E^' burch Sofia fuhren, von der 
Die Stim ^^^kerung herzlich begrüßt worden, 
genau ^  Bulgarien läßt sich noch nicht !
h>er arösrk ^  hat aber den Anschein, daß»
brück E  des Volkes gegen den Bündnis-

oer Regierung W.

Vnd bradoskawow Sn Sofia.
^bfia Blätter melden am Freitag aus

r̂vorv ^?bere Ministerpräsident Rados-
ber ^ÜEtroffen ist. um einer Sitzung
Ün  ̂ Parlaments zu präsidieren

Bündnistreur Osterrsich-Ungarn-.
Sus-eren ^ ^ ^ W -u n g a r isc h e  Minister des 

- s Burian, hat den Lei ihm erschiene-

Der WeMmeg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  30. September. (W.-T.-B.). tzM
Großes Hauptquart ier.  3V. SeptsmMl

Westlicher Kriegsschauplatz:
H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  R u p p r e c h t  «nd 

G e n e r a l o b e r s t  v o n  B o e h n .
I n  Flandern setzte der Feind seine Angriffs fort. Der Einbruch des Gegners 

in unsere Stellungen am 27. September nötigte uns, den rechten Flügel unserer 
Abwehrfrorrt hinter den Handzane-Abschnitt, von nördlich Dirmuide bis Werckem 
zurückzunehmen und auf dem linken Flügel des Kampffeldes in Wytfchaete den 
Boden zu räumen. Feindliche Angriffe gegen den Handzane-Abschnitt und gegen 
die Linien Zarren—Westroosebeke wurden abgewiesen. Zwischen Passchendaeie und 
Besslare drang der Gegner bis Moorflede und Dadkzeede vor. Dort fingen wir 
seinen Stotz auf. Der am frühen Morgen von Houthem bis Kamen an der Lys 
vordringende Feind wurde durch Gegenangriff wieder zurückgeworfen. Wir kämpften 
hier an der Lys - Niederung.

Gewaltiges Ringen an der Front zwischen Cambrak und St. Quentin. Gegen 
die Stadt und beiderseits der Stadt führte der Feind 16 Divisionen in den Kampf, 
um Cambrak zu nehmen und unsere Front zu durchbrechen. Nördlich von Cambrai 
sind die bis zu achtmal wiederholten starken feindlichen Angriffs vor unseren Linien 
Sei Sancourt und Tilloy an erfolgreichen Gegenangriffen gescheitert. I n  den Vor­
orten von Lambrai-Neuville und Comtimpre faßte der Feind Futz. Wir stehen 
hier am Westrand der Stadt hinter der Scheide «nd schlage» dort erneute heftige 
Angriffe des Gegners ab. Die über den Kanal-Abschnitt nördlich von Marcoing 
geführten Angriffe des Feindes brachen vor «nd an der Stratze Cambrai—Mas- 
nieres zusammen. Südlich von Marcoing drückte uns der Feind hinter den Kanal- 
abschnitt Masnisres—Creveeöeur zurück. Mit gleicher Kraft griff er unsere Front 
von Gomelkeu bis südlich von Bellenglise an. Zwischen Gsmelie« und Bsllleourt 
schlugen wir den mehrfachen Ansturm des Gegners restlos zurück. Dillers-Euislakn, 
das vorübergehend verloren ging, wurde genommen. Oertliche Einbruchsstellen wurden 
im Gegenstoß wieder gesäubert. Die in der Front bei Gomelleu und Billers-Euis- 
laiu schwer rümpfenden Divisionen warfen den auf Richtung Marcoing gegen ihre 
Flanke verbrechenden Feind mit ihren Reserve-Bataillonen in entschlossenem 
Gegenangriff wieder zurück. Zwischen Bellicourt und Bellenglise stieß der Feind 
über den Kanal vor. W ir brachten ihn am Abend in der Linie Nordrand Belli­
court und Westrand Jonconrt—Lehancourt zum Stehen. Die nördlich Ericourt 
sich aller Anstürme erwehrenden Regimenter mußten am Abend ihren Flüge! aus 
Lehancourt zurücknehmen.

An dem im Großen erfolgreichen Abschluß der gestrigen schweren Kampfe 
haben Truppen aller deutschen Stamme gleichen Anteil. Der Engländer hat seine 
örtlichen Erfolge mit sehr hohen blutigen Verlusten erkauft.

H e e r e s g r u p p e n  d e u t s c h e r  K r o n p r i n z  « n d  E a l l w i t z .
Gegen unsere neuen Linien am Oise—Aisne-Kanal drängte der Feind stark 

nach. I n  erfolgreichen Borfeldkämpfen machten wir hier Gefangene.
Der Franzose setzte zwischen der Suippes und der Aisne, der NmerMner 

gegen den Lstrand der Argonnen und zwischen den Argonnen und der Maas seine 
erbitterten Angriffe fort. Mehrere neue Divisionen warf der Feind auch gestern 
wieder in den Kampf. Zwischen Auberioe und Somme-Py schlugen wir mehr­
fachen, nordwestlich von Somme-Py neunmaligen Ansturm des Gegners vor unse­
ren Linien ab. Weiter östlich blieben Maure und Urdeuil in Feindeshand. Wir 
standen am Abend nach Abwehr des Feindes in der Linie Anre—nördlich Ardeuil 
—nördlich Sechauli—Bouconviller. M it besonderer Kraft stürmte der Amerikaner 
gegen den Ostrand des Argonner Waldes und gegen die Front zwischen Argonnen 
und der Maas an. Sein Ansturm ist völlig gescheitert. Beiderseits des Airs- 
Tales entrissen wir dem Feind Apremont und den Wald von Montreleau und 
warfen hier den Amerikaner mehr als 1 Kilometer zurück.

Wir schössen gestern 45 feindliche Flugzeuge ab.
Der Erste Generalquartiermeister: H s d e n d s r s f .

s an Deutschlands Gcbir?s»l 
Ä»st auck D « e»n Teri. 
W as Du dem Lande tu s t ,  
Du rüst es D i r  zum HeiU 

D a r u m  r e i c h n «  d i e N e u n c e l

nen deutsch-nationalen Abgeordneten ein ausführ­
liches Bild über die politische und militärische 
Lage gegeben und erklärt, dah an dem unbeding­
ten Festhalten Lsterveich-Ungarns an dem Bündnis 
mit Deutschland unter allen pri« auch immer ge­
arteten Umständen nicht im mindesten gezweifelt 
werden könnte und daß die Monarchie vollkommen 
solidarisch mit dem Deutschen Reich in allen Fra­
gen verhandeln und vorgehen wird. Es find alle 
Vorkehrungen getrosten.

Die bulgagrischen Königstöchter in Wijen.
Die beiden Töchter des Königs von Viklgarken, 

Eudoxie und Nadeschda, find dem Vernehmen nach 
in Wien eingetroffen.

Die englisch« und französische AufsissunK.
„Hollandfch Niewsbilro" meldst aus London: 

Die britische Regierung empfing am 37. September 
von einer offiziell autorisierten Quelle Bulgariens 
erneu Vorschlag zn ainam WaffensttWtand. Diele?

Versuch hat mit irgendeinem deutschen BerW 
über diesen Gegenstand nichts zu schaffen. Er 
wurde als ernsthafter Schritt angesehen. E« 
ist darin keinerlei Anregung enthalte», wie die» 
von Deutschland in bezug auf eine eigene Initia­
tive Malinows behauptet wurde. Das Ersuchen, 
das an die Alliierten gerichtet ist, fordett einen 
Waffenstillstand zwecks Friedensverhandlungen. Es 
wird betont, datz natürlich eine Antwort an Bul­
garien nur nach geeigneter Beratung der Alliier­
ten erfolgen kann. Unter diesen Umständen kann 
eine offizielle Stellungnahme «och nicht erfolgen, 
doch wird in wohlinformierten Kreisen versichert, 
datz jeder Friede mit Bulgarien eine wunderbare 
Wirkung und mit Rücksicht auf die Ereigniss« i» 
Palästina auch einen tiefen Eindruck auf die Tür­
kei haben würde. Ein Friede würde die gesamt« 
Saloniki-Armee befreien «nd unter gewisse« Um­
ständen die mesopotannfche« und Palästina-Kräfte 
ftei werden lassen.

Havas meldet: Die mkt Bulgarien Krieg füh­
renden Ententeregiernngen find mit Vorschlägen 
Frankreichs betreffend die auf die bulgarische Not« 
zu erteilende Antwort befkitzt worden. In  Unter­
redungen Clemenceaus mit Lloyd George konnt« 
übereinstiMMUNg im allem Punkten festsestekkt 
werden. .  ̂ ^

Die Kämpfe im W estM
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich: - ^
Berlin, 28. September» »SendF 

Westlich von Cambrai, in der Champagne 
und westlich der M aas find schwere Angriffe 
des Feindes gescheitert. Zu Flandern sind 
zwischen Dixmuide «nd der Lys englisch» 
belgische Angriff im Gange.

Großes Hauptquartier, SS. September 
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Der Engländer hat im verein mit Belgiern 
seine Angriffe auf Flandern ausgedehnt und 
gegen Cambrai fortgesetzt. Franzosen und 
Amerikaner stürmten erneut in der Champagne 
sowie zwischen den Argonnen «nd der M aas am 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Von der Küste bis südlich der Lys währen? 

der Nacht heftiger Feuerkamps, der sich in den 
Morgenstunden zwischen Dixmuide «nd Wul- 
verghem zu stärkstem Trommelfeuer steigerte. 
nEgländer und Belgier griffe« auf der Front 
von südlich Dixmuide bis Wulverghem an. ^  
gelang dem Feinde, unsere Trichterstellungey 
zu nehmen «nd teilweise in unsere Artillerie­
linien einzudringen. Der Angriff des Feindes 
kam am Nachmittage in der Linie Bahndamm 
südlich von Dixmuide—Klerkeu—Houthnlft— 
Westroosebeeks — Passchendaeie — Beselare—, 
Zandvoorde—Hollebeke zum Stehen. Die am 
Abend gegen diese Linie geführten Angrifft 
wurden mit Hilft der auf dem Schlachtfeld« 
eintreffenden Reserve« abgewiesen. Die Höhen 
von Wijtschate wurden gegen mehrfgHe An»» 
griffe des Feindes gehalten.

Westlich von Cambrai haM n wir gesttW 
früh infolge des Verlustes der Kanalstelluvg 
beiderseits von Marquion in den Kämpfen am 
37. 0. unsere Front aus dem freien Gelände 
in eine rückwärtige Stellung in der Linie Ar- 
lsux—Aubigny—westlich von Cambrai und 
hinter den Kanal südwestlich von Cambrai— 
Marcoing mit Anschluß über Gonnelieu an die 
alte Linie bei Villers-Guislain zurückgenom­
men. Die Bewegungen wurden während der 
Nacht ungestört vom Gegner durchgeführt. 
Der Feind hielt am Morgen noch lange Zeit 
das geräumte Gelände unter Feuer. I n  den 
Mittagsstunden begann er scharf nachzudrängen 
und griff nordwestlich «nd westlich von Sam- 
brai mit starken Kräften an. Er wurde abge­
wiesen. Ebenso scheiterten Angriffe, die sich am 
Abend gegen hie Linien südlich «sn Mseeoing 
richtete«. >.4



.

»

Kerresgrüpp« deutscher K roaprlvz.
Zwischen Ailette und Aisne haben w ir ohne 

feindliche Einwirkung unsere L inien h in ter den 
Oiss—A isns-K anal zwischen Rnizq le Chateau 
an der A ilette und Bourg an der A isne zurück­
genommen. D tr seit Tagen vorbereitete Be­
wegung verlies plangemäß und ungestört vom 
Feinde.

Erfolgreiche Dorfeldkämpfe westlich der 
Suippes. Zwischen S uippes und Aisne» sowie 
zwischen den Begonnen und der M aas setzte der 
Feind seine starken Angriffe fort. S ie  w aren 
gestern besonders schwer und für den Feind 
außerordentlich blutig. Unsere dort kämpfen- 
den Truppen akisr deutschen Stäm m e, die sich 
auch gestern wiedr»«m trotz der hohen Anforde­
rungen, die die letzt»« Tage an sie stellten» her­
vorragend geschlagen haben» haben einen vollen 
Abwehr-Erfolg errungen. Der Franzose» der 
-auf der ganzen F ron t zwischen Suippes und 
Aisne in  teilweise bis zu sechsmal wieder­
holten. durch starke Panzorgeschwader geführten 
Angriffen vorbrach» wurde in erbittertem  
Kampfe zurückgeworfen. Sein  einziger ö rt­
licher Erfolg beruht in der E innahm e von 
Som m e-Py und in kleiner» geringfügigen E in ­
buchtungen unserer M w ehrftonk

I n  den Argonnen haben rvlr in vorletzter 
Nacht infolge des Bord:mgr«?s des Feindes im 
A ire-Tal unsere Linie bis in die Gegend süd­
östlich von B iiraroille—MxoefMch von Mpre- 
mont zurückgenommen. Gegen den Ostrand der 
Argonnen und gegen die Linie Apremont— 
Cierges—B rieulle stieß der Amerikaner in 
mehrfachen Angriffen lrrcker tcilweisem Einsatz 
neuer Divisionen vor. Örtliche Erfolge konnte 
er bei Apremont rmd östlich von Tierges er­
zielen, wo er unsere M n-e am frühen M orgen 
bis an den W ald von Tnkwl und F ay s znrück- 
drLckte. Aber auch hier sind» wie an der ganzen 
übrigen F ront, die Angriffe des Feindes unter 
sehr schweren Verlusten für ihn in  unserem 
Abwehrfeuer, in zähem Nahkampf und an un­
seren erfolgreichen Gegenangriffen gescheitert. 
Unsere Schlachtstaffeln griffen den östlich der 
A ire anstürmenden Feind m it großem Erfolg 
an. Bei den gestrigen Kämpfen wurden mehr 
a ls  13V Panzerw agen des Feindes zerstört.
Der Erste GensralqnnEkiermcifter: Ludendsrff.

B erlin , 29. September, abends.
Neue Kämpfe östlich von Ppern. Gewal­

tiges R ingen zwischen C am brai und S t. Qnen- 
t in ; der englische Ansturm ist hier im Großen 
gescheitert. I n  der Ehampagne und zwischen 
Argonnen und M aas sind heftige Angriffe der 
Franzosen und Amorikaner bis auf örtliche 
Einbrüche beiderseits Ardeuil abgewiesen.

Französischer Heeresbericht.
Der amtlich« französische HeeresSerkllst vom! 

?8. September nachmittags lautet: Heute Morgen 
............................  Uhr 30 Mtn. - ^

MstM, mit Verlusten aSgeMägeU. Mrke nahmen 
kanadische Truppen dieses Dorf und das benach­
barte Dorf Sailly zusammen mit dem Graben­
system, das diese Dörfer durchzieht. Weiter im 
Norden sind Truppen der 56. Londoner Division in  
Palleul eingedrungen. Die Zahl der Gefangen^ 
und der erbeuteten Geschütze steigt.

Amerikanischer Heeresbericht.
D2r amtliche amerikanische Bericht vom 

27. September lautet: Nordwestlich von Verdun 
setzt die erste Armee ihre gestern begonnene Unter­
nehmung fort. Die Orte Charpentry, Very, Epinon- 
ville und Ivoiry wurden genommen und wieder- ß 
holte Gegenangriffe des Hemdes an der Major 
Gameron-Ecke durch Truppen aus Ohio. New Jer- 
M , Maryland, Virginia, Oregon, Washington. 
Evlsrado, Wyonnng und Montana abgewiesen 
Das erbeutete KriegsgeraL schließt über 100 Ge­
schütze ein, darunter 12 schweren Kalibers, sowie' 
viele Grabenmörser und Hunderte von Maschinen-, 
aewehren. Die Anzahl der Gefangenen übersteigt 
8000, darunter 125 Offiziere.

lu s e r  Z D atzrZ erchen
Hell leuchteL's unsern heläen 
voran, wenn sie ckie Sturmhaube 
seftbinäen, im höUenfener äsr 
Geschütze vorstürm en oäer 
loäverachtenä feindlichem 
Ansturm erfolgreich wehren

-Lr Heimat rmd Vaterland,

Der NaNerrrsche Kneif.
''

Der österreichische Tagesbericht 
Uom 28. September meldet vom . ^

italienischen Kriegsschanplatze: h
An der italienischen Front keine nennenswe 

Kampfhandlungen.
Auf dem albanischen Kriegsschauplatze haben 

unsere Truppen westlich des Ochrida-Sees in einem 
von den Bulgaren übernommenen Berteidigiungs- 
kbsHnitt feindliche Angriffe abgeschlagen.

Der Chef des Geueralstabes.

Amtliche Wiener Meldung vom 29. September: 
Italienischer Kriegsschanvlatz:

An der italienischen Front keine besonderen 
Ereignisse.

An der albanischen Küste und bei Berat schei­
terten italienische Vorstötz-s.

Der Chef des Generals^H-s.

für veuLschlmiäs LMunst unä äen 
Krieäen! Helfen wir äaheim mit 
äem Seläs, ckatz äeyH^mat heiliger 
Zocken frei unä äeütsch bleibe!

,-L

Klasse

Nalkenischer Heeresbericht. s
'W

Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
28. September lautet: An einigen Stellen im Ge- 
birgsabschnitt lebhafte örtliche Kampstaigkeit. In  
lmdikarien schlug eine unserer Patrouillen durch 
Handgranaten feindliche Aufklärungsabteilungen 
in die Flucht. Auf den Abhängen des Monte 
MeKolo (Vallarssl) griff am 26. September abends 
ein starker feindlicher Stoßtrupp nach kräftiger Ar­
tillerievorbereitung einen unserer vorgeschobenen 
Posten bei der Stellung am Monte Corno an. Er 
wurde durch unser Wirkungsseuer in Unordnung 
vertrieben. Längs der Piave kräftiges Störungs­
feuer der gegnerischen Artillerien in der Gegend 
des Montello und zwischen Fgaare und Sän Andrea. 
Ein feindliches FkiMeug n W ft im Kampf abge­
schossen. HM

vom Mlkan-Urieasschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht, 

bulgarische GeneraNab nieldet ̂ ^  ^ ------   ̂ . Der bulgarische Generalstab Ureldet vom
te der Smgkff «m 5 Uhr 30 Min. wiel«r ein. - 37. Ssptemüsr: Mazedonische Front: Westlich des 

franzostschen Gruppen öeinächt^ten sich des Wardar führen unsere Einheiten die ihnen vorge- 
Dorses ^omme-PH und nahmen die Hohen nördlich  ̂ schriebenen Bewegungen aus, vom Feinde nur 
von §ontame-en-Dvrmois Die Frsmzosen machten schwach belästigt. Zwischen Wardar und Struma 
E e  befangene und erbrüteten Geschütze. Die j Äachb-utkämpfs mit wechselndem Erfolg. An der 
Schmacht sehr werter. oMschen Ailette rmd Aisne  ̂ Velasitza und im Strum atal. PaLrouillen-Unter- 
hrelt der Druck der Franzosen heute Nacht und heute nehnnmgen, wobei wir griechische Gefangene 
Morgen an. Nordöstlich von Sancy brachte uns machten  ̂
eure lebhaft durchgeführte^ örtliche Unternehmung
Gelandegewinn und 260 Gefangene, darunter vier 
Offiziere, ein. Ein deutscher Gegenangriff nördlich 
von Allemant schotterte völlig. Weiter südlich 
drangen die Franzosen m die Schlucht zwischen 
Jouy und Ahw etn mrd besetzten ViÄft beiden Dörfer.

Französischer Bericht vom 28. September abends: 
Die wiederholte Angriffe unserer Trn-ppen auf den 
nördlichen Hochflächen haben den Fsirw schließlich 
genöigt. gegen die Ailette MrückMcxhen. Östlich 
^iouy yaoen unsere die deutschen Nacharten ver­
folgenden Truppen das Dorf und die Minder des 
Vinonwaldss besetzt. DmrdGcm, EYcw4gnon und 

Maknraison stnd gleichfalls in unserer 
:r flldnch war der Tag gekennzeichnet 

durch heftige, von von Deutschen gegen die rechte ̂  
Flanke unserer Schlachtfront gerichtete Gegen­
angriffe. EröMerte Kämpft sind im Gange in der 
Gegend von Vouconville, auf der Höhe' nördlich 
Fontaine-en-Dormois und nördlich Frateuil. I n  
oer Mitte und auf dem linken Flügel festen unsere 
Truppen ihren Vormarsch fort, besonders nördlich 

sver Eisenbahn von C,Hallerange. Wir haben Man- 
-res genommen nnd die Ostränder von Ste. Marie 

Pu erreicht. Unsere Verluste sind leicht.

Das Fort de 
Kand. Weiter

Englisch 
lsere Op

EttEchee Berfcht. 
er Bericht vom 28. September.  ̂ . ----- ---------  28. September abends:

'Anjere Operationen auf dem Schlachtfelde von 
Cambrai^ machen grinstige Fortschritte. Am rechten 
Fluge! kämpften die 5. und 42. Division letzte Nacht 
heftig um die Hügel von Veaucamp, wo der Feind 
starke Gegenangriffe ^unternahm. Heute Morgen

machten.
Französischer Bericht.

Fm amtlichen französischen HestAW?tichl vorn 
28. September heißt es ferner: Am 27. September 
allgemeiner Vormarsch auf der ganzen Front mit 
einer bedeutenden Beute an Gefangenen und M a­
terial. Die Alliierten des linken Flügels brachen 
am Prespa- und Ochrida-See und nordwestlich von 
Monastir den noch bestehenden feindlichen Wider­
stand. Im  Zentrum drangen die Serben mittags 
in Veles ein, rückten an der Front Karaunsttza— 
Nirdnik Rs auf 23 Meilen nach UeskAL vor, er­
reichten auch die Gegend KoLschana—Aadovista und 
stießen mit der Kavallerie in der Gegend von Le- 
^ove bis auf 6 Meilen an die bulgarische Grenze 

r. Die Alliierten des rechten Flügels besetzten 
ie Strumitza-Gegend und stiegen das Strumitzcv 

Tal östlich herab. Seit VeginT der Offensive wur« 
den über 300 Geschütze erbeutet.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Saloniki vom 

28. September lautet: Die englischen Truppen 
n gestern in Strumitza ein, während die eng­
griechischen Truppen die Höhen des Velasitza- 

irges erstürmten. Die Engländer erbeutetem 
über 300 Kanonen und viel Munition.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  
haben erhalten: Vizeseldwebel Karl Zess . i n aus 
SLolp (Pion. 17); Schütze Fritz B l a n k e n h a g e n  
aus Vahrendorf, Kreis Briesen, unter Beförderung 
Zum Unteroffizier; Gefreiter Max J o p p e k  aus 
Schrüetz. - -  M it dein Eisernen Kreuz z w e i t e r  
Klasse wurden ausgezeichnet: Buchdruck-Maschinen­
meister Karl T o r n o w  (FußarL.), langjähriger 
Angestellter der C. Dombrowskischen Buchdruckerei 
in Thorn; Wehrmann Emil W i l k e  aus Neuhof; 
Kanonier Bernhard S i b i l l a  aus Schönem.

Der türkische Eiserne Halbmond ist dem Ser­
geanten Rudolf Roch n a ,  Sohn des verstorbenen 
Vöttchermeisters R. in Thorn, verliehen worden.

— ( D a s  V e r d i e n  st k r e u z  f ü r K r i e g s -  
h i l f e )  ist dem Eisenbahn-Betriebswerkmeister 
S c h u lz  in Thorn verliehen worden.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Der Note Adler­
orden 4. Klasse ist dem Branddirektor und Stadt- 
rat, Gutsbesitzer He n s c h e l  in Culmsee, Landkreis 
Thorn, verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der Besitzer Hugo K r ü g e r  in Ottlot- 
schin ist zum AmLsvorsteher des Bezirks Ottlotschin, 
der könrgl. Hegemeister Kaemereit in Karschau zu 
dessen Stellvertreter auf 6 Jahre ernannt.

— ( Di e  L e h r e r i n n e n p r ü f u n g )  bestand 
am kctth. Lehrerinnenseminar in Lissa (Posen) u. a. 
Elisabeth S t e i n k e  aus Thorn.

— ( Di e  D i e n s t s t u n d e n  d e r  s t ä d t i s c h e n  
B ü r o s . )  I n  der heutigen Nummer ist eine Ver­
fügung des Magistrats, welche die Dienststunden 
der einzelnen Büros regelt, veröffentlicht, worauf 
hiermit hingewiesen sei.

— ( D a s  W o h l f a h r t s a m t  d e s  L a n d ­
k r e i s e s  T h o r n , )  bestehend aus Aufklärungs­
amt, Kinderschutz, Verein vom Roten Kreuz, 
Hinterbliebenen-Fürsorgs usw., wird am 1. Oktober 
von der Gewerbeschule nach MauersLraße 62 
(Nicolai) verlegt.

— ( E i n  v a t e r l ä n d i s c h e r  G e m e i n d e -  
a b e n d )  wird Sonntag, den 13. Oktober, nach­
mittags 6 Uhr, in der altstädtischen ev. Kirche ver- 
anstauet werden. Herr Pfarrer Jacobi wird einen 
Lichtbikdervortrag über „Den Kampf gegen Eng­
land und seine Zwingburgen" halten. Gesangs- 
vorträge des Kirchenchors, sowie Einzelgescmgs- 
vorträge von Frl. Gehrmann und Frl. Karla und 
Deklanvationen werden den Lichtörldervortrag um­
rahmen. Der Zutritt steht jedermann offen.

— ( Di e  F r a u e n y i l f e  f ü r  d i e  a l t  
s t äd t i s che  ev. G e m e i n d e )  versammelt sich 
wieder Mittwoch, 2. Oktober, abends 7*/L Uhr, in 
der Gewerbeschule. Das Nähen von Säuglings­
wäsche soll fortgesetzt und dabei vorgeleseif werden,

— (T H ö r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Dienstag, geht als erste 
Klassikervorstellung „Emilia Galotti" in Szene. 
I n  den Hauptrollen sind die Damen Prüfer, Mol- 
nar und Hempel, sowie die Herren Blank, Sturm- 
burg und Martens beschäftig, welch letzterer auch 
die Spielleitung inne hat. Am Mittwoch gelangt 
neu einstudiert außer Abonnement die Operette 
„Rose von Stambul" zur Aufführung.

— ( Au s s e t z u n g  e i n e s  K i n d e s . )  Vor 
einiger Zeit ist am Bahndamm der Strecke Nawra- 
Unislaw/jn der Feldmark von Griebenau ein neu­
geborenes Mädchen, in ein Tuch gehüllt und so in 
einen Sack gesteckt, aufgefunden worden. Die Er­
mittelungen sind »bisher fruchtlos gewesen.

— ( De r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein schwarzer Rock 
(in der Mittelstandsküche), eine Geldtasche mit 
Inha lt (in einem Geschäft'

Was M  MkkM in
unserer Bühne anbelangt so wird dre Kritik 
dem Bewußtsein ihres Amtes walten, tmtz 
künstlerische Streben und zede ernste Arbeit 
kennung und Förderung verdient. Aus Trsichrnng 
aber wissen wir, Vag mancher Darsteüer 
manche Darstellerin die Liebe zur Kunst mit 
Kunst selber verwechselt und sich bereits als d r s M  
ansieht, wo kaum der Schüler M Worte gekommen 
ist. Eine allzu wohlwollende Krrtrk wäre daiM 
schlecht angebracht, schon allem deshalb, ^ r l  oa- 
wirkliche Talent, soll es nicht schädlicher Werft m 
den Himmel gehoben werden, durchweg zu kurs 
kommt. So soll und wird auch diesmal dre Krnv 
an dieser Stelle, ihrer In tegrität bewußt über dem 
Stimmengewirr der Menge schweben und so 
Publikum den anderen Terl des Gewinnes 
Theaterbesuch vermitteln helfen: das Nachgenieye - 

Was die erste Vorstellung anbelangt, so ray 
sich der Gesamteindruck in die Worte zusamme 
fassen: Der Anfang war nicht schlecht; mogem 
Fortsetzung besser sein. Das dremktige Lustspr^

„Meine Frau, die Hosschauspieleriu* 
der Kompagnie-Schriststellerfirma Alfred

anmutige und originelle Handlung ranken.
" ' l ^  Art von Schachtelstück. Die

des Stückes, das man erlebt, wird auf ^  
Bühne" dargestellt. Schließlich spielt das St» 
wirklich auf der Bühne vor dem Zuschauer und 
einmal hinter der Bühne. Während das Publikum 
im wirklichen Zuschauerraum Beifall Natscht, hm 
man das gespielte Publikum hinter der Buhne 
ebenfalls Beifall klatschen. Solcher Situationen, 
geistvoll erdacht und mit sprühendem Witz a u s g e ­
stattet, gibt es eine ganze Reihe in dem LustspA 
Wie der Titel besagt, hat jemand, ein noch unoe- 
tannter Schriftsteller, eine Hofschauspielerin g E "
ratet; die Dame entbehrt die gewohnte glanzooue,
ihr huldigende Umwelt und hat ste nun in ihr Helm 
verpflanzt, sehr zum Mißvergnügen des Gattem 
der nur noch der Mann seiner Frau ist und außer 
dem nahe daran steht, die Achtung und ZuneiauW 
seiner Frau zu verlieren, weil er noch keine E r f E  
errungen hat. Für die Schauspielerin, seine Frau, 
ist der Erfolg einziger Maßstab aller Bestrebungen. 
Da schreibt er in aller Heimlichkeit ein BühneMN' 
in dem er seiner Gattin einen Spiegel vorharr, 
er nennt es „Meine Frau, die Hofschauspielenn, 
und eben seine Gattin ist dazu ausersehen, als Gap 
die Hauptrolle zu spielen. Da das Stück unter

Verfasser haben sie durch bestimmte psychologisch  ̂
Momente so gut zu verdecken gewußt, daß sie niw 
weiter stört. Die Herausbrrngung dieses Stuckes 
an einem neugegründeten Theater bildet vr 
Grundhandlung des Lustspiels. Sein Reiz aoe 
geht hauptsächlich von den reich gegliederten 
Wechselfällsn aus, die die Handlung begleiten,
Hon den köstlichen Figuren, die dre Verfasser er 
sonnen haben. Das Stück war kein Prüfstein st" 
has Können der Darsteller, und deshalb wollen unr 
guf die Einzelleistungen noch nicht näher eingehen- 
P as  Zusammenspiel ließ, wie dies ja bei einem ne^ 
Kisammengetretenen Ensemble anfänglich zu lew 
pflegt, noch manches zu wünschen übrig. Die ZN* 
szenierung und Ausstattung war recht geschmackvoll

Letzte Nachrichten.
Rücktritt des Reichskanzlers «nd des Staat? 

sekretSrs von Hintze?
B e r l i n ,  38. September. Die „D. 3- 

Mittag« meldet den Rücktritt des Reichs­
kanzlers Grafen Hertling und des S ta a t?  
sekretSrs des Auswärtigen Amtes von Hintze.

Ob die Nachricht zutrifft, hat W. T.-B. bis­
her nicht feststellen können.

- I M -

Der türkische Krieg.
Lürkifcher Heeresbericht.

And.und wallisische Hügel bekannt stnd. Später an, übrigen Fronten nichts Neues. 
Tags wurde unser Erfolg nach Süden zu ' 
fund Gouzeaucourt genommen. Mihrsn'd

Kampfe am Dlberras-See dauern an. Von den -

Thorner Siaötthester.
Eröffnung der Winterspielzeit.

Wenn die Natur da draußen ihre sommerlichen 
Reize zu Grabe trägt, wenn fallendes Laub un­
aufhaltsam mahnt an das Herannahen der winter­
lichen Jahreszeit, dann öffnet das Theater wieder 
seine Pforten. Eine neue Theater-Spielzeit! Wie 
viel Erwartung und frohe Hoffnung auf kommende 
Genüge knüpfen sich an diese Worte! Werden sie 

Soll unser Stadttheater, an

erweitert 
— des Mor> 

Sens nahm auch die 62. (YorkMre-) Division Mar- 
, E g  e in  rmd machte südöstlich davon Fortschritte, 
-vor dem Mttcrg erzwäng das 5. Bataillon des 
Mgcments Zetzog von Wellington den Übergang; 
über den Scheldekanal auf Marcoing zu und setzte 
U a M  vsa^chen Vsrteidignngsstellungen fest.

von dieser Stelle säuberten die 2. nnd die 
M  ) Division während des Morgens
^  Kanals, nordwärts bis zum WaldZ.'
Muh ylsr widerstand der Feind hartnäckig und 
erlitt schwere Berlusts an Toten und Verwundeten 
M rolich der Straße Arras—Cambrai ginqen kana  ̂
«dischs und englische Truppen stetig nach Osten und

dem die gestrige Eröffnungsvorstellung vor aus- 
Hause stattfand, nicht ein Zwitter-

Lofalnüchrechten.
Thorn, 30. September 1918.

geschöpf zwischen KunsLpslege und Geschäftsmache 
ssm, so muß seitens der Direktion die Anarchie ches 
cuegemeinen Kunstgeschmacks in die harmonischen 
Grenzen der Asthettt eingedämmt werden; mit

»s L-LöL." ÄL 8.'.'.W Ä j W sK  W L-
Culm: Frredrrch Wilhelm Fuchs aus Leibitsch,! cllso im^Jnteresse der Kunst fiir die diesjährige

si, wenn auch 
Darbietungen 

eitere Er- 
Zachen, nun 

en Geschäft und 
das Schwer-

. . M ü L l e r . Sergeant Hermann. die v v M e W r 'Ä u f ^ ^  K r i U " g e g e n ^ ^ ^  
dre Gefreiten Joseph B r u m m e l , :  suche ernsthaft und energisch Stellung zu nehmen, 

. . - s en» .  Hermann M u l l e r . Augus t  dre phantasievolle Empfänglichkeit des Theater-
^   ̂^  Gustav B i s n k Publikums in bedauerlicher Sorglosigkeit bei der

Berliner Börsenbericht ansqebliebe«.
Berliner Prodnkten-ericht

vom 28. Septem ber.
Jur hiesigen Verkehr mit Landesprodukten zeigt si<h 

noch viel Bedarf für Kleesaaten. Neue W are kommt 
nur wenig heraus. ^Für alte W are sind die HSndler 
tonten, während die Verbraucher zurückhaltend sind. 2 »  
samereien ist das Angebot klein, das Geschäft daher wen 
lebhaft. Für SaaLgetreide ist die Hauptsaison nunmehr w 
vorüber. D as immer noch sehr starke Angebot von anen»  
tem Saatgut daher auffallend. Rüben werden 
Kommunen andauernd gesucht. Heu und S troh  lm ll  
Verkehr bleiben knapp._______ ____________  ^

Harpener Bergbaugeselljchaft.
Der Bruttogewinn der Harpener DergbaugeseLschast 

Kohle, Koks und Briketts aus den Teerofenonlagen 
Abteilung für Schiffahrt erreichte einschließlich des G-w' 
Vortrage- per 2 219 366 M . undverschiedener Nebeneimiay' 
die Gesamtsume von 33 263 540 Mark. Hiervon geb"! ' 
Generalkoften 7 255 084 M ., für verschiedene sonstige 
683 329 M . ab. A ls  Rückstellung für die F e u e r » - ^ ^  
werden 160 000 M .. für Bergschaden l V00 000 M . v e r w e h  
Zu Abschreibungen auf die Änlagewerte bestimmte der 
fichtsrots 10 9517V3 Mark. E s verbleibt somit ein R e i n S ^  
von r s  108 332 M .. dessen Verwendung wie folgt oorgesch ^  
w ird: Zuwendungen für gsmeinnützlge Zwecke 250 00V ^7^, 
Tantleruen des Aussichtsrates 434 042 M ., eine Dividende 
12̂ i<» (wie im Vorjahre) und Gewtnnoortrag 2 224 290 - ^ .

Waffersikiridk der W eichst!,'K r«hk «std Nkhk-
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

der Tag «
W eichftl bei Thorn . . . . so. 6.60

Zawichoft . . . — i —
Warschau . . . so. 1.17
C h w alow iee. . . 26. 1.68
Zakroczyn . . . — —

B - a h -  bei Bromberg §  ^ —
Netze bei Czarntkau . . . . — —

2S.rs. r-Si F

ßant Paul 
> a l t h  e r ,

Aügust. L i e b  f e n z .  Hermann M L l l e r . A«guA' die phantasievolle Empfün'glichkeft des Theater 
Norden vorwärts. Bei VayllenroÄrt wurden stark"- rmd Otto R ^ s i e i 'n  « Ä '  E r " ! ? /  L-bedau-rlicher Sorglosigkeit bei de.

Meleorolvffis^e Beobachtn»«!» t»
vom 30 September, früh 7 Uhr.

N a r s m e t e r s t a u  d:  755 mm ^
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  V.S0 M sttr^ ' ' 
Lir f t t e  »s, p e r a t u r : -i- 7 Hrgd Celsius.
W e t t e r :  -trocken. W i n d : Südosten.

Vom  29. morgens bis 30. morgens höchste 
-f- 14 6lrad Celsius, niedrigste -f- 3 Grad Celsius.

W e t t e r a,t s a n e. ,
(M itteilung des Weiterdienstes In Beom bttg-' 

Voraussichtliche Witterung für D ienstag, 31. S e v K M  
Wolkig, etw as wäriller, Regenfaüe.



« ü A  .^ M n n d m
1 n  Eiiffen werden vom 
V »̂ » ,L  ^ lS  °n werktSqlich 
Atzr ^n^^-.?"'E ittags bis 3

^^'"chmittags festgesetzt. 
f fn d w X -' öffentlichen Verkehr 
Kasse» "̂Olsch die Büros und 
Uhx ' der Zeit von 9
n^I v°U"'ttnqr bis 1»/, Uhr 

dringende
L  L " , e  BerteilyngsLmter
2  d°s Emquatierungsamt 
Üb? . den Zeiten von 8 - 9  
bjz k*A"""ags und von 1>/r

D f ° L n ? ^ " " o g s  geöffnet. 
h°t w»?^ ^F^N'prechzentrvl- 
witt» von 8 Uhr vor.
Dienst ^  b iihr »achniittags

ffnd"d i^N ?. sfeiertagen 
BeN-^ B?>t-ll»ngsämter, die 
Uen. bunüssteklen, das Einqua.

das Einwohner, 
sprech t»? d'- städt. s?ern-
l l ^ s ? n ^  vormittags von 

z -7 ^  »br geöffnet.
Thor,, den 29. September 1198. 
^  D e r  M a g i s t r a t .  

-L5LL?.' Oberbürgermeister.
V e i r r l f t  '

ermacytigr worden, 
b-gren-t" G-b'etes, welches 
schalte» 7 7 d durch die Ort- 
Thornii-s, Elsnerode,
»o S? Gostga», Tnrz-
Mlhniek °o'.^ÄN^be,Birkenaii,
saintei, '̂tsch und im ge-
»der „,-^bwenz.Winkel lebende

Z c h " L  L ' " L » . L

^klügc,h7u». Thorn'-MoS«,
^ --------- ^Sprttstrabe 8 . _______

» i !,? n7"-'?^k"E!nst F r i e d « .
b°a,b?d ° s°i,-eiert vom Westpr. 

wkrein anerkanntes

r a a t z u t !

1  " Ä ' H  L L ' S ' " » . . ,

Stadt.
ppe L Winterroggen aus- 

^ °°^ t'e  und S ^ e  einsenden!

A c h M  m tz  
^ W a n te n
»i-liaen A ^ r "'°"l'"user für den

 ̂ » O L S l r o W L iL k .
^ . s .  8 ^ '" -  Te-ephon 4S.

stastaHE"^, 'Een Eicheln ?Ner»7 Elt in die Schulen ab

M 'e S U tc n

Dr. KuSenstr'
(snvd kür LsWss)

Mr üLs L!»Kbrrg-kr8LM!!kg»A- ALÄ xALvrlLkprNkuLg, üiv 
MiMbrsn «Lä olrorsu LlZSLM Aller ködKrsn LsdrsLJSaUsn 

bis sur ^LllnrisnrbNflrZrnnN smKLbllsssrivk
ZrkZlM ll, Neue VasodsuLirasss 29,
orSttNet äLs Mirterdaldjakr M ltLvzsvl,

^dAeselierr von 6eu I'rnkiinFsu bis Ilrrterso^nncka
eivsobliessliob 8̂ FH FZ VdsrsskimLsLsr, VriMSvvr, 

bestLvZen « LdiWrrSLtSll.
^  Attslv sebsn « ^  ^  ^ ___LLvfSkrrge. Z M vrivL s .__
D L917 bestauäeu H 5  LöMvAe äie krükuoZev, 211 äevev sie A 
H in äer .̂vstült vorbereitet vnräerr, 1918 disker schon SS. D
«« 8tr6Nss MHss6lt68 LN8tLit8PHN8iyNklt. ^

- s f f i l l l M L i l l ü !  5̂? ?Hobve. Von LsLtL av. Osteru- nrrci!
i Hkjebrrelis-XlLsserr. LrteNt Linf.-Zgu. z

- Meldungen

-Ä MteilUWWl.
^ ü c h t i g g

18 iL !1«r Lr'Qsr-rQAS?  
m iäsKtvnK 66  em Irobsr

KK8W^L§88z.8LL«ELZ.
^duabmestelleu iür den Xrers Iboru: U!SL8'llSLira!''8nWiMS'KL6llr; 
LsL klTLL LönlgL. LKL r̂ailLLMZ. Fl-grv. kr'v^n tM L  (NkMLM M  
Eüsxr?, ksnItNerstr. 1, L  SLs ?r8v!zrrLAlL?sU8^ üe? ^ISvÄ^iri- 
Lvd-rMLsLTL WrL38?!AmIs!l2ZIss!L8LLAA. N2L8sr-LMb3N-ÄSL8l!8sLstt 

m. K. ?r8^LR8rAr8rZUT !Är ^88?§rSN88L8, DLirriF.

7en.

OilNk
L Z M lÄ Z Z V lU A llö

KLNQ

IX . X r lk F Z L ü IM k
K626iollrtst! v s rä s n  älirok H)8<rdlu88 siller 
X risK LüuIo ilie-V  srsiolisruuA dsim ̂ v r ä s t s r n  
2>i Vörlin-LodöusbsrK.

^ 8 I N 8  ^ V a r te n s it !  

^ 6 1 8 6  ^ u r M u v s s !  

X 6 ! 8 6  ä riü tlio lis  Ilv ts rs r ie lir in s s !  

^ b i N 6  ^ i i i a i ik m e -  o ä s r  ^ o lic o A s d V d rs u !

R e ! 8 6  LusM ktxsxrLw is kür Liusodluss äsr 
Xrlsssssstzkadr!

Sode sarsvNkrik KevIMkieMgullg.
Nstssixs viertelMdrisss krstmisu. 

^nfvktstmskLstjx 8inä N iiim s r, b rau sn  unü 
« L in ä s r .

D i e  » r l l s t s r n - I t i ! e x s i m i e i i i e - V  e r s io k s -

r u « K  i 8 t  e r s t e n  sksA » n  i n  v o l l e r  

I l d k e  i n k r a k t ;  s ie  d l e t v t  ä e s i i s i d  e in e  

n e r t v o i i e  k 'a M i i i v n s n r s o r ^ e ,  e i g n e t  s io i i  

» d e r " » n e i t ^ v v r / . Ü L s ü ek  » ls  M l i t S r ä i e v s t - ,  

8 t n ä i e n x e i ä - n n l i L a 8 8 t v n v r - V  v r s i e k e r n n x .

unci kür ciie ^ n k ra Z e n ä e n  olrne ssüs Vertzinälicst- 
k e it  churest
tchstir-iistsieiiei'lillür-MIeii-SsMrkM, 
»dküa^ tSe leiegniilil^-V-trirdütmg. 

tz Sselie-tkliSasderx, S a M M M t.  
o ä e r ü u rc k  6 i«  H au ptZ esekA ktsste lle : 6 e il.-/tK t.

L .  .kolist, 6 ru u 6 cn r, I . in 6 eostr. 
? Ia trv e r tr .:  le le Z r . -Z e k r .  H .  tViekrsk, la ls t r .  2 -, 

X s u lm . 8 . Kulom oii, L rs ite s tr . 26 .

4 -O O  M .
nnä

1 MßML-

7 ^

Zetzt beste W n z je i t !

ä . M L 8L 8 8 d l l , L ,
KaumschNlerr.

2- - - ^  Preisliste frei. .

R s h s  H 8 « t e  

 ̂ « n d  F e l l s
jeder Art kanfen z» höchsten Preisen

M W Z T L L G  L  M Z L L Z G S ^  T H E ;
Seglerstr. 21. — Fernruf 10.

Geschäfts-Lröffnung.
Hiermit zur gefl Kenntnisnahme, daß ich am

l .  Oktober 1918, Thorn, Bruckenstratze 2S,
ein

Spedittons- und
Möbelirsnsportgeschäst, eine Hoh- 

und Kohlenhandlung
eröffne.

Jahrelange Erfahrungen, gutes Pferde- und Wagen- 
material setzen mich instand, allen Anforderungen gerecht 
zu werden und werde ich bemüht sein, alle Aufträge mit 
Sorgfalt zu bedienen.

Ich Litte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen 
und empfehle mich

hochachtungsvoll

L L i r a V x r v ,
Kontor: bisher Geschäftsführer der Firm a:

Brückenstratze 25. L ü t t o k s r » ,
Lagerplatz: ^

An der Weichsel, ^
Nähe Eisenhahnbrücke.

Speicher: Klosterstr.

KirMerntGsWiieil
(Original Kartier Einstabroder),

Ü M M » ,

md alle Arte« 
landWiktschaftliche Maschinen.
Reparaturen sachgemäß u. preiswert.
S s r o L Z o d A L e ,

Thorn-Mockec.

ZeSer
kann strlegranlelb« reicdnen,
auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt,

sobald er eine

Lei der

AeiWk FkbeiMMttNWbM, MÜGksek-
schüst in AM

eingeht.
Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 

Kostenlose Berechnungen und Auskunft durch die
SubÄirektion O . V .  M a v x  in Danzig-Oliva, 
Bahnhofstrabe 3 a.

Z M W r c h e  7
sind P fe rd e s tä rk e  m i t  W a g e n r e m is e , g ro ß e m  H o f r a u m  
u n d  S c h u p p e n  zu v e rm ie te n . U o d s r i  l i t t c .

Befferes. schulentlassenes

Mädchen
zu einjährigem Kinde sär nach­
mittags gesucht.
M<d8vvr4.irs».S, Mellkensir. 81. L.

SE" AuswSrlorm
i für einige Vormittagsstunden sogleich 
> gesucht. Gerechtestr. 18/20.

Speisesalz
erstNasfiger Q ualität, lose und in  Papiersäcken, zur soforti­
gen Lieferung hat zu billigen Preisen abzugeben
Landwirtschaftliche GrsMandelsgesellschaft m. L. H., 

D a n z ig .

m it sämtlichen Kontorarbeiten, sowie Schreibmaschine ver­
traut, wird sofort für Lebensmittelfabrik gesucht.

Bewerbungen unter « .  S S S 7  ckk die Geschäftsstelle
der „Presse".

M W Z Z M Z Z L R -M L O U Z M Z R M
238tÜ6lv sort. di8 — iVI.,Lin8:eIverIr.v6i'8ed. I^adi-. ^ii/r.WoON.

^ßLSvKlwrDTKeZ.^WKUKkMNNLl., §VkNS1s1»S6tty ^ALZSÜN» 
ZLsIttpKssn, Ls i§26^n , Lxr^Der-AKpps^Lr4V»

8Od>2?8zr^T^6ri 8edutz1!8t6N8 «.d deü vorboribbr
Liu8tzuäu.us von I^iekSrnnS nuv sortiert an

e cierverlv ituker.
Ostüautselik KuLikwsr'kn-lnüustk'is,

LEKSNünSrALZL: UÄnZNLZrsg'g s. ^ran^ösisebo ^ tr . o . !

F Ä Ä M N c h W ,  
fsWzs ArbettsZwschen

stellen sofort ein

 ̂ I / .  8 i e b t a u  &  O o . ,  N n d e l f a b e l k .

LetzMg
für mein Fabrikkontor sofort gesucht. 

Schriitlichr Angebots an

A .  Z S 'M S f f ' ,
T h o r n .  Culmer Chaussee 1.

bei freier Station oder Kostgeld 
können eintreten.

O s r - , SchiNerstr. 12.

MlADMkßWk
finden Stellung.

A Ä «1L <» S7»2»OHV«lLl,
Bauklerupnerei u Initallationsaesch

Friseurtehrling
sucht von gleich oder später 
______  ____ DZ^LsttKNA»

wird sofort eingestellt.

C g M l!  Aslü-ZiiUigskg.

AttfteMge

Lsnis.
auch KriegsbeschLdigle. zur B.dic- 
nung von Apparaten und als 
Heizer stellen ein

LLMgnerLMWsr,
Lborn-Mockev^

^ i l b o l m  t z l l m u s e u .
Neust. M arkt 11. (Kriegsinvalide) per sofort gesucht. 

Früherer Osfiziersbursche over Die­
ner bevorzugt.

VtziiM kUiii M i M 8,
Neustiidt. Markt 4.

Zum l.  Oktober such« zuoerlSsstgen

Mctztt.
guten Pferdepfleger (evkk. Krie gsinva- 
liden) bei hohem Lohn und Depu­
tat. Persönliche Vorftell. erforderlich.

LpsiKng,
FmedseiLrenhof bet Schdnfee, 
_____________ Westpr.

stellt sofort ein
L. T h v r n e r  M ä b e k f a  ö r l k
VLWZ ZsrksMski.

LssfUrsche»
sucht von sofort

Z-risiAA rr«KZ« AlgarrenliLlg.
Sume eine perfekte

Kostüm schneide ritt
aufs Land von sofort.

Frau Lehrer 8 v l , » l » p « k r ,  
Josephsdvrs. K re is  Ciilm ,

W-Hpr.

für mein Kontor sofort gesucht. 
L)chris:Üche 2ingebote an

T h o r n .  Culmer Cbunsti-e 1.

L̂ vmüktths»
sofort ge.ncht. Mrüü'ä ^chllvrt.

Mädchen
zu einem Kinde u. leichter Hausarb. 
für den ganzen Tag von sogl. ges 
Zu erfr. Breitestr .̂2, 2. oder im Lad

AufwSrterin
für einige Vormittagsstunden sofort 
gesucht.
tzierechteftraße 18f2v, 2 Treppen, l.

AufwärteM
bei Lohn und freier Wohnung 
(Stube u. 5düche) von sofort oder 
später gesucht. Lindenitr 9, 1.

Ayswärterirr
für den Vormittag gesucht.

Fischerstraße 38a. l .

MektWses Miihchm
für den ganzen Tag gesucht.

Katharinenstr. 4, Hof, Z.

Sache: Wirtin, Köchin, 
Stuben- nnd Kiichen- 

mädchen,Mädchens alles.
F rau  'MffLNÄLL BL>'«rM>kss, 

geWerdSmätz.SIeÜerryevmiLLier., 
T b o r n . Bäckerstraße 11.

Die Häuser des Herrn LiLLÄrLrät, 
M ls tiM . MarkrttS er. Klosterstr. 7, 
mit Einfahrt und Stallungen sind 
zu verkaufen. Im  Hanfe Altstadt. 
Markt 18 ist viele Jahre ein 
Fleisch- und WurstwarengeschäfL mit 
gutem Erfolg betrieben, die Ein« 
Achtung auch zur Bäckerei sehr ge­
eignet. Auskunft gibt 
Bürovorsteher LAWrnv in T h o r n ,  

Kirchhofstrahe 58.

EkiWWkttl!
Goldene U hr m lt Kette 

zu verkaufen.
Kleine Marktstr. 1.

Damenfahrrad, dnnkies 
Seidenkleid, «rösie 42, 

2 Sommerhüte
zu verkaufen. Talstraße 22, ptr., l.

DamenpeZz, Muss. 
Harrdrmtzmafchme 

u. a. zu verkaufen vorm. v. U)—2 
M r. Talstraße 29. S.

Ein moderner Pelzkragen, 
Fuch§. m it M u ff  

billig zu verkaufen.
Gerstenstraße 10. ptr.

2 Miike!
ZU verkaufen.

Culmer Chaussee 120, 1 Trp., r.
Ein nuhdaumenes

Bttfett,
sehr giikrhaUe»,

ein Herrengeh-eh
mtt Skunks gefüttert, wegen Um­
zuges bis 1. 10. zu verkaufen.

Mellienstraße 10S. 1. l.

BWe,sMere «ev
zu verkaufen.
Möbettidlg. Zünder, Gerechtestr. 3V.
2 Sopyas, emsache KLewee- u. 
Wäscheschränke. Bettgestell- «. 
anders Model zu verkaufen.

Tuchnrrrchsrstraße. Laden.

M o .»  mb ADle
zu verkalif. Brombergerstr. 14. 3, r.

Wn Kinderwagen
zu verkaufen. SchMerftraße 17, 3.

Fransn oder 
NröeiLsburschsir 

zum FlaschenspLUen verlangt
Gsrechlestraße 5.

findet Beschäftigung.

Thorn-Mocker.

öüMkü-Zjkge, 
ßWner D.d MnlMen
zu verkaufen. Konduttstraße lü.

, Wegen Anschaffung einer größeren 
! gebe meine vom Jahre 1900 stamm. 
! 7 pferd.

M U l -

ab. Angebote unter V .  tztt an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

.Wachhund
zu verkaufen. Culmer Chaussee 12st.

M e r k e l
hat zu verkaufen

8 . Srksvdkv,
S c h a r  « a r ; , Krers Thorn.

« M W W -
Suche zu kaufen: 
SandgrnndsMck

60—100 Morgen im Kreise Thorn. 
Angebote zu richten an

sttL, Thor«,
Schuhmacherstraße 18.

G M erh . nußv Salontisch, rund 
oder Leck., zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter 
M . 3288 an die Äesch. d. „Presse".

Gehl. NMMWN
zu kaufen gesucht. 

Zu erfragen
RayonstraH« 81.

Z w e i einfache Zrm m erlam pe«, 
eins Küchenlamys (GaSf 

käuflich oder Leihweise gesucht.
Angebote unter §2. 3 2 8 V  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".

Eiserner Ofen,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angebote unter M .. 3 2 8 8  o« 
die Geschäftsstelle der „Presse".

kauft jedes Quantum

Roms«,
Neustadt. Markt 4.

N in liw r,
Thorn, GereeHtesirahe Lv, 

kaust ganze Wohnungselnrrch- 
tungsn, Nach!.» EmzelmöLä, 

Betten, Pianinos.

zu kaufen gesucht.
Sagerverkr Thorn-Holzhafe«.

Hühnerhund
za kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter tz . 
3 1 1 6  an die Gesch. der „Presse".

znm Schlachte«, von 4 P A . «ch 
warts, kauft

K s rrm L m »  k a p p ,
Telephon 225, Breitestraße 1v.
ISO—200 Zentner gute

Speisekarioffel
gegen Bezugssch werden Zu kimf. « L  

Angebote unter L .  3 2 7 S  «  
die Geschäftsstelle der »Vrefse".

2  F u h r e n

Teppich,
3 in  lang, 2 rn breit, billig zu 
verkaufen. Zu besichtigen

-LrrL-M L.Ä.- I«»ckr M  s. L 1L
zu verkaufen^ Tborn. Coppernikusstraße 14.

Filiale. Elisabethstr.
Ein auterhaitener

.sv^o^liraphischer Apparat,
13X16. zu verkaufen.

Angebote unter H .  3 2 8 9  t 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein trockener 
Lagsrksller

zu vermieten.
8 . H rK ü 'or,. Schuhmacher-straße.

Echter, weißer, hornloser
S E ' Saansn-Ziegeribock "Mk 
steht zum Decken be'r

ZtroiNSki, Thorn-Mocker, 
Eraudenrerstr. 161.



G
Als Beobachter fiel vor dem Feinde

« «  « i o d s r
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Kl.

Vor seinem llebertritt zur Fliegerwaffe hat 
L t. Weber länger als 2 Jahre dem Regiinent 
angehört und sich als Adjutant des 3. Bataillons, 
sowie vor allem als Führer der 9. Kompagnie 
in manchem Kampf bewährt. Seine dienstlichen 
Leistungen und seine Kameradschaftlichkeit sichern 
ihm unser treues Gedenken.

v. Lv!8vr>
M rM ÄW M t u. Kommandeur des Znf.- 
Kegis. v. d. Marroitz (8. Komm.) Nr. 61.

I n  den letzten schweren Kämpfen sielen auf 
dem Felde der Ehre unsere lieben Kameraden:

W lM IM .  L llrvä  V iv L
3nh. Eis. Kreuzes 2. Kl.,

ZttW llt ksul N W s r
2«h. d. Eis. Kreuzes 2. Kl.,

S k M lit L en u n M  U s w s r
eingereicht zum Eis. Kreuz 2. K!.,

8esreiter öosek Krsmmel
2r»h. d. Eis. Kreuzes 1. «. 2. Kl.,

Ersreikr Lugust llebssur
J«h. d. Eis. Kreuzes 2. Kl.,

Ersmier lle rm N M  N W e r
3nh. v. Eis. Kreuzes 2. Kl.,

8KdugnstSseIuiLov8U
Snh. d. Eis. Kreuzes 2. Kl.,

film KnslLv Lisnk
Jnh. d. Eis. Kreuzes 2. K!^

lllm Otto kostsio
ynh. Eis. Kreuzes 2. Ki.

Völl tiefer Trauer steht die Eskadron an 
der Bahre dieser braven Soldaten, die so oft 
in diesem Krieg« dem Feinde tapfer die S tirn  
geboten haben.

I n  Treue und m it Stolz werden w ir ihrer 
gedenken, die doch zu unseren Besten gehörten.

s. Eskadron Ulanen-Regts. v. Schmidt 
(1. pomm.) Nr. 4.

M N M M

G
Am 28. September erhielten w ir  die 

traurige  Nachricht, daß am 20. August im  
Westen unser lieber Sohn und Bruder, der

P io n ie r  in  einem R eserve-Bataillon

Vlldolw  kaeRs
schwer verwundet wurde, und noch an deur- 
selben Tage im  A lte r  von 19 Zähren 
7 Monaten gestorben ist.

Thor« I V  den 30. September 1918.
. Zm Namen der trauernden H in ie r- 

- bliebenen:

nebft Frau «. Geschwister».
R u h e  s a n f t !

Sonnabend den 28. d. M ts ., nachmittags 
r/r3 Uhr, starb nach kurzem Krankenlager, 
versehen m it den heiligen Sterbesakramenten, 
unser lieber Vater, Schwieger- und Groß­
vater, Bruder und Onkel, der 

Bürovorsteher z. D .

M k W  Zvlski
im  A lte r von 71 Jahren.

Thotn den 30. September 1918.
Zm Namen der trauernden H in te r­

bliebenen :

U. SoLtzlkler, MttUtchek.
Die Messe findet am Mittwoch den 2. Oktober, 

Vr9Uhr,in der St.Jakobskirche, daran anschließend 
die Beerdigung auf dem neust. kath. Friedhof statt.

Sonntag früh 1 Uhr entschlief sanft nach 
langem, schwerem Leiden mein lieber M ann, 
unser guter, treusorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel

W M I M M
im  60. Lebensjahre.

Thorn-Mocker den 29. September 1918.
Eeretstratzs 8.

I n  tiefer T rauer:

Frau Odrislintz
geb. L L L » ,

L 1 8 6

L rn a  I^olvdvlliö. ^
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nach­

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt 
schen Friedhofes aus statt.

N' «H«z!tt L-se M 1 A» L <») L-Iini-
hat uick^Vorlegung der Lose der Vorklaffe

bis zum 2. Oktober, absuSs 6 Uhr.
-A Verlust des Anrechts zu erfolgen.

1 1 1'
1 2 4 !3 Kauslose

s o  M  2 0 ' M a r k
find zu haben.

D m u k r a w s k r ,  Kk iz l. D c h . L s titlik -ß iiiN h iiltt.
Thor«, Kathariuenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fern­

sprecher 812.
Geöffnet 9— 1 Uhr, 2— 4 Uhr.

Vom 1. Oktober ab halte ich

U ßMNZriter SO

L

Heute m ittags 12 U hr starb nach kurzem 
Krankenlager, versehen m it den hl. Sterbe­
sakramenten, unsere inuiggeliebte Tochter 
und Schwester

Mvniks.
So M te r  von 18 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 8S. September 1918

U . Sektzlller- u. Fr«m, geb. V n lM s , 
und K inder 1.«o und K a r ls .

Infolge der geringen Petro- 
lenm-Znwsrsuirg an die Stadt 
Thorn ist es nicht mäglich, alle 
Personen, die ohne Gas und 
elektrische Beleuchtung sind, mit 
Petroleum zu versorgest. Des­
halb haben wir Heimarbeitern 
und Landwirten

K a r b id
anstelle von Petroleum zugeteilt. 

Die Markenanszabe findet von 
.  ̂s Dienstag den 1. Oktober ab im 

VerLeilurrgsamt 1, Cnlmerstr. 16, 
Zinuner 3, statt nnd zwar am 
DienrLag an die Heimarbeiter 
und Landwirte -er BroLksrten- 
inhsber ^  und am Mittwoch 
an diejenigen der Brotkarten- 
inhaber Ä.

Der Verkauf des Karbid findet 
bei der Firma Lutrrkius, Ncrr- 
stübtischsr Markt 24, statt. Kar- 
bidlampen find in allen ein­
schlägigen Geschäften zu haben.

Der Kleiuverkcmfs-Preis für 
Karbid beträgt für das 1.35 
Mark.

Thor« den M.Sepiembsr 1918.
Der Magistrat.

i i - i «. r-s  «hr.
BelichLungen von 10 ab durch, 

gehend bis 5 Ubr.

8?. msä. U. KM.
!̂r.Ali8öjio!ä

ssm 1. Oktober ab täglich von 
lO—1 und Z—s, Sonntags von 
10 -^2 Uhr zu sprechen.

N iu 'uach  Schülstr. 2b  
Verzogen.

M . GrLKtztÄ»'. Schneiderin.
Am Mittwoch den 2. Oktober 

habe von vornr. 8 Uhr ab

Ferkel rrnd
Läufer schwrine
«uf der Vichrampe in Thorn- 
Mocker zum Verkauf.

Königl. prentz. 
Lotteric-Ginnahme.

Die ErnsnernngSsrist zur 4. 
Llasse endigt mit 2. OK aber.

Kauflose vorrätig!
Nr

körrigl. preujz. Lotterie-Ekmehmer, 
Thow, Breitestr. 22, 1.

Äuspssstern
von Matratz n und Sophss, sowie 
Anmachen van Gardinen werden 

sauber ausgeführt von 
Tapezierer nnd Dekorateur 

8. ikMMderK. Tkorrr.Baderstr. 2, r 
DappeUo GnchrÜhrung teh?r 

verw. Kaufmann, b klig. Erfolg gar.
Angebote unter N . 3 L 8 8  an 

die Geschäftsstelle der „Vrefse*.

Die

Abonnementskarten
für die von mir veranstalteten

Krinstlerkonzerts:
L e rM kM ll ^ u ä lo v k v r , königl. Kammersänger,

(1. November 1918),
k a u l Lnux ftz r, königl. Kammersänger,

(18. November 1918),
am Flügel königl. Kapellmeister Vlemsvs SobmalsÜvb,
Pros. ^ Iv x rm ä v r  k e tse d n iko rr, Violine»

(18. November 1918),
tsikirv v u x ,  königl. Kammersängerin,

(14. Januar 1918),
bitte ich bis zum 18. Oktober abholen zu wolleü.

Ueber Karten, die bis zu diesem Termin nicht 
eingelöst worden sind, wird anders verfügt.

M in  I-Lmdsst, Buchhdlg., Msabethstr.

8 -N N tT  8. k M t t  k. A
w ltia flS 2 U k r: ^

m  t z . K . z . ' O  I« I -
Rechtzöltrge AumsWrmg 

w ie bisher.__________^

H
Beginn der neuen Kurse in  Körperbildung und 

Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerstraße 52, pt., l., R. loexpe, Tanzlehrerin.

xrrrrrrrrrsrx rr x xxxxxxxx x
X M k  W W «  M  M U « t  X

befinden sich von jetzt ab

A Gerechtestratze 22, A
neben Herrn Kaufmann H V I11!rnoL^!r.

^ v t s r .

XXXXXXXX X X x x x « ^ -
X  
X

Dem geehrten Publikum von Thorn gebe ich 
hiermit höflichst bekannt, daß sich mein

«kiikWmchtetcs GWst
vom 1. Oktober ab

M b W r O  1 U  M k  AisahefjjßkHe,
befirchett

Hochachtungsvoll

N Ä S r » 1 -
Damen- u. Herrenftiseur.

auf Wunsch Pension. ^
Vrombergerftr. 29. am Dotan. Tan«

Z Z !— Z gll! IülMk. . . ----------

Ĵungs Dame
sucht Stellung als Telefonistin auf 
einer größeren Militärbehörde oder 
Vostagrntur. Ciu Jahr als Geilfin 
beim Postamt 3 tätig gewesen.

Aufbot« unter Z». 329V an die 
Geschäftsstelle der „Presse-.

«SSI«» " S L
Angebote unter.F. 3284 an die 

Geschäftsstelle der „Presje".

L is g Ä s S -p s k k .
Dienstag den 1. Oktoherr

Großes Streichkonzert.
Anfang 4 Uhr. E intritt pro Person 3V Pfg.

Kinder frei.
Hochachtungsvoll ( A .  V S k , . S r L Ä .

LoM ral M k L ie r
Neustädtischer M artt 13.

Don Dienstag bis Donnerstag:

Der Klub der Nn- 
, Sugigen.

Äüs den Auszeichnungen des Detektivs Story. 
I n  3 Akten.

Der W nheW eis.
Phantasie in 3 Akten.

In  der Hauptrolle: rLanQL M V ls s s .

Zlsile MMiiieil- 
schreibtti».

bewandert 'in  allen Büroarbeiten, 
wünscht Stellung.

Angebote unter V .  3 2 9 4  an
die Geschäftsstelle der .Presse".

Suche für ehrliche, saubere 
Frau täglich für einige Stunden 

Beschiifligmrg. am liebste« 
Biiesreknigurrg.

W. G!<rLrtr»«, Mellienstraße 89.

Schulstraße 12 ptr., 6 Zirnnter mlt 
reichlichem Zubehör und Gartenbe- 
nntzuug evü. mit Pfeidsitalr, von 
!o ort oder kväier zu vermuten.

4ZimmerWohmmg
mit Zentraiheiz. von sof. zu verm.

Angebote unter N . 327"7 an 
die Geschäftsstelle der »Presse".

2 Zimmer- 
Wohnung

mit Bad und Zubehör WlUüstraße 
2?L sofort zu vermieten. Zu erfra« 
gen bet
Vsksr Kdd». Bromberqerstr. 60.1.

Zwei Zimmer,
leer «der möbliert, zu vermieten.

 ̂ Brom^ernerstraße 16.

W i M M
Di«i»°!->g. 1. Okiob«r. 71. Uhr»

k m M a  6 a !s M .
Mittwoch. L. Oktober, 7'!. M r»  
Außer AbonnementlNeu einstudten»

N ie  l^o re  von § !s « d » b
Donnerstag, S. Oktober, 7'>>tt!>  ̂

Zum 2. male!

M e in e  M i r  s ie
H o l s c d a u r p le M i^

Mödl. Zimmer,
separater Eingang, zu vermieten.

Älosterstrahe^L.

gas, zu vermieten. Aibrechtstr. r, k  
von Ubr abends.^

M öb l. Z im . mit sep. E rn g .M  
15. 10. und gr möbl. Z lm . «A
sof. an Ebep. mit Kochgelegenyk» 
zu vermieten. Sealerttrake 10.

E i« gnt möbliertes Wohtt- 
und Schlaszimmer 

mit Gas und elektr. Licht zu nEk» 
mieten. Albrechtstr. S, kochptr., ^

Zwei kleine, recht gut 
möblierte Zimmer 

mit Küchenbenutzung, Bad, elevr. 
Licht von sogleich zu vermieten.

BromberaerlLrake lOSs^L:

2 mobl. Zimmer
mit Küchenbenutzung vom 1 .1A. 
zu vermieten. Bromberaerstr 

M öblierisS  Z im m er,

zu vermieten

Kieinss M .  UmKtt
zu vermieten. B ergstiabe ^ 

Junger Mann sucht von sof

eiil «INI. UM
mit Licht und Heizung. ^  

Angebote erbittet unter R .  
an die Geschäftsstelle d e r Z m L

Zunge Dame sucht

WW tzl M G
Angebote m. Preisnng.

8AU an di-GelchSsi-si. d. .P U L «  
,nbge«°-

Zuschr. möAl. mit BUS unter M- 
8 2 8 2  an die G-IchastsMe 
„Presse" erdeten.

Z w ei zmrrre ^rädchen

in Bri-sw-chsel ,u tre -tt. 
späterer Heirat. ZuM isten.u  
» .  8 2 8 8  an die Gelchästsl'r' 
d« --------— W jsir

__LS'K'MSwünscht mit junger, gebiw. 
in Briefwechsel zu treten,
späterer Heirat.

gesandt wird, unter ^
die Geschäftsstelle der

« ! L .  > « «  A K ,
hier fremd, sucht die Dekai »' 
eines geb. Herrn v. iiebe^wU ^  
Wesen zwecks fteundsch. 
spät. Heirat nicht ausgssthlolle» 

Diskretion Ehrensache.
Zuschriften bitte unter ^
. lRpiäiätissteUe deran die Geschäftsstelle der

welcher am F r e ^  

und KathariuensA
wird- um

D e r  H e r r .  mi..°s-
Ecke Friedrich- 
gewarret hat.
Adresse gebeten. § di<

Zuschriften u. V'. 3 2 8 1  an 
Geschäftsstelle der „Presse^^ - - ^

100 Mark Bclvh''»A,
zahle ich Dem. der mir 
wer in der Nacht vom 1d. - 
mir die

Treibriemen
gestohlen hat, sodah ich w 
rtchtlich belangen kann. MeN- 
___ Frau G r a a M ^

M in e  W W W u n g
an ernzel. Fr. z.ve»m Lii dens!r.45g.

1 großes Zimmer
mit Küche und N; beng, Gas vorh. 
zum 1. 10. 18 zu vermieten.
____LLivitscherstroße 45. 1. links

Leeres 8 a kozmmer
rvll. kteine Küche vom l. 10. zu 
oermi-ten. Bromkeigerstr. 7̂1. 2.

M ö lll ir r te s  W v h u -  »uü 
Schlafzimmer'

in der BreUenstr. von sofort zu ver­
miete^ BreiteitrÄße l7, 5.

MZsk. Zimmer
zu vermieten. Breitrssraße 4. 3.

Zwei gut m M isris  Zimmer 
mit Balk., Aussicht nach d. Weichsel, 
sofort zu vermieten. Dankftr. 6, L. l.

verloren
Bri-Itaiche mit 2V0 Mark und 
Urlaubspapteren innerhalb 
bis Culmer Thaussee. 
bctnger erhält hohe Belohnung , ,  

WUerosfizier
Cu'..°r Chauls t - ^ L ^  

Sonntag den ^2. Sept.. 
wahrscheinlich aus der elerrr. 
Mocker bis Stadt schwarzes^

MT- Porlomosttraie ^rsN-
mit über 40 Mk. Inhatt oe* 

A»zu».b-n g ^ -n

UmerWBK
lPudei Poinkter) entlad-"-
B-lohnung o b z u g -b -n lw t^ S .

Em junger, meiher.

ist Sonntag abbanden yel  ̂ ^tell 
Ehrlicher Fii der Vlro 6/ ^

denselben bei 8MMP, 
Mocker, Schnnedeastr. 
Belohmmq abuloebon.

S W  ̂s»
entlaiife». Wi^dsrbnng. e^a
lsbnnng. ^ lvrlav/M . D ach^---^

Se-

Hierzu zweizss Ä ls lL



8r. rso Lvorn, vlenrtag oen ' Moder !N8.

Die prelle
(Zweites Blatt.)

Wichtige Veratungen im Großen 
Hauptquartier.

i ^ ^ k E z l s r  Graf Hertling und Staats- 
ar des ALswärtigen von Hmtze find Sonn- 

Abend rns Große Hauptquartier abgereist, 
^ is e  des Reichskanzlers ins Große Haupt- 

Martrer schreibt die „Berliner Volks-Zeitung": 
daß die Reise in erster Linie durch 

le Skrgange m Bulgarien veranlaßt ist, die na- 
- bine Rücksprache sowohl mit dem Kai-
1 r wre mit der obersten Heeresleitung erforderlich 
machen. Wrr bedauern'es tief, wenn die Mehr- 
^-nsparteien die an sich schon ernste Lage durch

^"ölerkrise noch verschlechtern. I n  der 
ehrheitspresse ist das Gebot der Stunde zu 

Schlagwort geworden. Uns scheint das 
der Stunde darin zu liegen, daß alle inner- 

p «rschen Gründe jetzt vor den großen Aufgaben 
nationalen VerLeidVMg Zurückzutreten haben.

Einberufung des Reichstages?
Laut „Franks. Zig." rechnet man in weiten 

^ETnentarrschen Kreisen mit Bestimmtheit auf 
^^ldigen Zusammentritt des Reichstages.

5 - Zentrumsparlamentarische Korrespondenz 
rMeibt: Ob die Vorgänge in Bulgarien auf rm- 

^norpolrtische Lage Einfluß gewinnen rver- 
, ist noch nicht zu übersehen. Immerhin sollte 

an meinen, daß die äußeren Schwierigkeiten da- 
.^ ^ ^ a lte n  sollten, auch noch die inneren Schwre- 
lgreiten ungebührlich zu vergrößern. Die Frage 

Einberufung des Plenums des Reichstages ist 
rch die Ereignisse in Bulgarien wieder akut ge- 

foa Entscheidung ist aber noch nicht ge-
mird wohl von der weiteren Entwicke- 

Abstimmt weisen. Inzwischen werden die 
traulichen Verhandlungen fortgeführt, und auch 

Plenum des Hauptausschusses wird am Mon- 
zunächst vertraulichen Beratungen über den 

^Yrrtt N alinow s wieder zusammentreten.

Beratung in Permanenz.
< Hauptausschuß des Reichstages hat in An­
bracht der politischen Lage den Beschluß gefaßt.
2  .^ d n  der bisherigen Absicht weiter zu beraten 
den unbestimmte Zeit zusammenzubleiben. In  
satt ^brsen der Mehrheitsparteien war die Auf- 
iLi uorherrschMd, daß nun erst recht eine 
r?^"iH e Parlamentarisierung und eine Zu- 
' ^ ^ s s u n g  Mer parlamentarischen Kräfte nach

und nach innen notwendig sei. Für diese 
ist mit entsprechenden aktiven Schritten der 

Auch ^  Frage der beschleunigten Ein- 
^  Reichstages ist im Ausschuß rm 

der Forderungen der Linken so gut wie 
reden. Die interfraktionellen Besprechungen 

über dauern fort und nehmen erfolgver- 
^ e n d e n  Verlauf.

VsMsche Sagesschau.
^cheschrnMchsel zwischen dem Kaißsr und dem 

König von Sachsen.
Kaiser Wilhelm und dem König von 

dörr' ^lgender Depefchenwechfel stattgefun-
Es Hauptquartier, 22. September 1918.
soeben 7 ^ . ^ ^ Freude, Dir mitzuteilen, daß ich

nr der Westfront auch sächsische Truppen
^ und in allerbestem Zustande gefunden 

dabei 4 Anzahl Auszeichnungen konnte ich 
Ü Lp.^->^ren Leuten mit Genugtuung persönlichGenugtuung persönlich 

— Dresden, 23. Sep- 
6es ^ /0 1 8 . Vielen Dank für Dein Uebenswürdi- 
Dir ^̂ Egranrm. Voll stolzer Freude habe Ich von 
fihH ^ ^ rn en , daß Meine Truppen nach den 

dämpfen einen vorzüglichen Eindruck gê  
êutL ^ daß Du einer Anzahl tapferen

helto Auszeichnungen verliehen konntest. Gott 
' uns weiter! Friedrich August."

^ K a i s e r  an den KZnqg von Württemberg, 
der  ̂' ^ u i g  von Württemberg telegraphierte 
tfront ^  ,^Bei meiner Rückkehr von der West- 
^  . ^EUe ich mich, Dir mitzuteilen, daß ich diedabei ? ^  ^ 4 ,  Dir mitzuteilen, daß ich die 
a u sa n ^ E ^ n en  Württembergischen Truppen in 
eine Zustande gefunden habe und ihnen
konnte Auszeichnungen persönlich verleihen

Der Kaiser M  dür Vat«La«dsparter.
des auf das Huldigungstetegramm
«r den ber Deutschen Vaterlands-Partei

nadMirol ^  beim ersten Vorsitzenden, Erotz- 
«angen- folgende Drahtung einge-
lassH., 7 "^^ue Majestät der Kaiser und König 
Partei ^^rstande der Deutschen Vaterlands- 
der Tre ^  Huldigungsgruß und das Gelöbnis 
Seine und Reich von Herzen danken,
dak ^i^stat haben dre zuversichtliche Hoffnung, 
diesem ^che Volk in allen seinen Gliedern in 
Ante? ^  der Zeit sich entschlossen
Vaterland 'iEen und für die Verterdigung des 

E o e s  gegen die schändlichen Pläne der

Feinde Gut und Blut bis zum letzten Atemzüge 
einsetzen wird. Solchem einmütigen Behauptungs 
willen wird und muß es mit Gottes Hilfe gelin­
gen, den Kriegswillen der Gegner zu brechen und 
dem Vaterlands die ihm unter den Völkern des 
Erdballs gebührende Stellung zu errangen. Auf 
allerhöchsten Befehl von Berg."

Berteidirgmrgskampf Ms zum siegreichen Ende.
Auf das Huldigungstelogramm, das die siebente 

Tagung des VereLrrs Rheinisch-Westfälischer Land 
gemeinden an den Kaiser absandte, und in dem 
versichert wrrd, daß die Landgemeinden fest ent­
schlossen sind, jeder Verzagtheit und Flaumacherei 
entgegenzutreten, lief aus dem Zivilkabinett des 
Kaisers eine Antwortdepesche ein, wonach der Kai 
ser sich über das Huldrgungstelegramm sehr gefreut 
habe. I n  der Depesche heißt es: „Der Rückblick auf 
die wunderbaren Erfolge unserer heldenmütigen 
Söhne und ihrer genialen Führer bewahrt das 
deutsche Volk auch in den Wechselfällen des Krie­
ges vor unwürdigem Kleinmut und unberechtig­
ten Zweifeln. Unbeirrt ist es entschlossen, dre 
ganze Kraft einzusetzen, den ihm aufgezwungenen 
Verteidigimgskampf bis zum siegreichen Ende 
durchzuführen, damit das Vaterjland gegen feind­
liche Vergervattigryrg dauernd geschützt und ge­
sichert wird."

Fortschrittlicher Beamtenantrag.
Aus den Reihen der fortschrittlichen LandLags- 

fraktion ist ein Antrag eingegangen, der in An­
lehnung an den mitgeteiltem konservativen Antrag 
eine Erhöhung der KvPgsbeihrlsen Md Teustrrmgs 
zulagen verlangt.

Hollands Gastfreundschaft für Friedens- 
Verhandlungen.

Die „Nordd. Mgem» Ztg." schreibt: Von der 
holländischen Regierung ist hier mitgeteilt wor­
den, daß die Königin Wilhelmina von Holland 
auf Antrag des österreichisch-ungarischen Ge­
schäftsträgers ihre Residenz für etwaige Bespre­
chungen im Sinne der Note des Grafen Bu-rijrm 
zur Verfügung stellte. Dies ist auch den übrigen 
Kriegführenden mitgeteilt worden.

Clemenceaus Hoffnung auf baldigen Frieden.
J o u rn a l du Peuple" zufolge weilten Meinen- 

ceau und der Präsident am Mittwoch in Reims, 
Poincars hielt eine Ansprache an die Truppen, 
Elemenceau eine Rede im Gemeinderat. In  bei­
den Reden wurde von der nahegerückten Entschei­
dung und von einem nicht mehr fernen Frieden für 
Heimat und Heer gesprochen, Präsident Wilfon 
wurde zum Ehrenbürger Reims ernannt.

Frankreichs Kchegsdarlehne im Ausland.
Wie die „Zürcher Morgenzeitung" aus Paris 

erfährt, beträgt die Kriegsschuld Frankreichs Lei 
den anderen Staaten 25 897 Millionen Frranken. 
Dieses Darlehn hat Frankreich Lei den neutralen 
Ländern, vor allem aber in Amerika und England 
aufgenommen.

Abwendung der englischen Note an BrMarr.
Wie die „Zürcher Morge-npost" von besonderer 

Seite aus dem Haag erfährt, ist die englische Ant­
wortnote an Österreich am 27. September abge­
sandt worden. „Daily Telegraph" meldet aus 
Paris: Führende Soziansten der Kammer haben 
am 22. September einem Einspruch gegen die Ab­
lehnung der österreichischen Friedensnote ohne Be­
fragung der Kammer zugestimmt. I n  der „Hu- 
mamto" schreibt Albert Thomas, daß es ersprieß­
lich sei, sofort in eine Diskussion über den Vor­
schlag dos Grafen Burian einzutreten. Die So- 
zralisten würden geschlossen für eine öffentliche Be­
handlung der Sache eintreten. — „Daily Expreß" 
meldet: Die englische Antwort an Österreich- 
Ungarn wird am Montag oder Dienstag über­
reicht. Die Note ist in höflichem, aber bestimmtem 
Tone gehalten. Statt der Annahme des österrei­
chischen Vorschlages bringt sie die Aufforderung 
an Österreich-Ungarrn, bestimmte Zugeständnisse zu 
machen. Dre Note wurde in der Beratung der M i­
nister fertiggestellt.

Der spanische Marinemimister zurückgetreten.
„Daily Telegraph" meldet aus Madrid vom 26. 

September: Der Marineminister Miranda rst zu­
rückgetreten. Die Ursache des Rücktritts ist an­
scheinend ein Kompetenzstreit zwischen den ML- 
litärgouverneuren von Eartagena, der auch andere 
militärische Stützpunkte in Mitleidenschaft zieht.

Gründung des polnischen Heeres.
Dre polnische Staatszeitung „Monitor Polski" 

und andere Blätter bringen eine vom stellver­
tretenden Ministerpräsidenten, Landrvirtschasts- 
minister Dzierzbicki, und dem Rektor des Heeres­
ausschusses Prinzen Franziszek Radziwill unter­
zeichneten Aufriß zum Eintritt im das pslnTschs 
Heer, der die unumgänglich notwendige Grundlage 
und die wesentlichste Bedingung für den Aufbau 
des polnischen Staates bilde.

Vor der Königswahl in Ftnnland.
Aus Helsmgfors wird am 28. September gemel­

det: Bei der heutigen feierlichen Eröffnung des 
außerordentlichen Landtages kündigte der Reichs- 
verweser Svinhufvud dre Einbringung einer neuen 
Berfafsungsvorlage an, die vor der Vornahme der 
Königswahl behandelt werden soll. Die Vorlage, 
die in mehreren Punkten ein Entgegenkommen ge­
gen die Wünsche der Republikaner enthält, geht 
dem Landtag heute Abend zu.

Wechsel im ukramWen Kabihrett.
Der „Odeskija Novesti" zufolge wird sich in: 

ukrainischen Kabinett demnächst eine umfasserrde 
Veränderung vollziehen. Bei der Neuordnung soll 
Doroschenko das Ministerpräsidium, Salikowski 
das Ministerium des Innern, Scheluchrn das Ver­
kehrsministerium, Nihofski das Arbeitsministerrum 
und Krokopowitsch das Unterrichtsministerium 
übernehmen.

Gefährliche Treibereien in Rujmanien.
Die Wiener Blätter behandeln allerlei Vor­

gänge in Rumänien, deren FrHedensgefährlLchkeit 
außer Zweifel steht. Man ist übereinstimmend der 
Ansicht, daß es ein Fehler des Grafen Czernin ge­
wesen rst, daß er im Friederrsvertrag aus dynasti­
schen Gründen, vielleicht auch aus Furcht vor dem 
Bolschewismus, die ententefreundliche rumänische 
Dynastie in Schutz genommen und den Rumänen 
sogar noch Veßarabren verschafft hat. Ob dieser 
Fehler wreder gut zu machen ist, wird sich bald 
zeigen müssen. Man wird mit Schritten der M it­
telmächte zu rechnen haben, die sich die Ruhe im 
Osten sichern wollen, bevor sich dort eine neue 
Front gegen sie bildet. Dagegen wird auch nie­
mand etwas einwenden dürfen, der sonst unsere 
Ostfriedensschlüsse für anfechtbar hält. Denn es 
handelt sich jetzt nur darum, daß die Treibereien 
eines sehr heimtückischen und skrupellosen Feindes 
fortdauern und den Frreden im Osten aufs neue in 
Gefahr bringen wollen.

Die deutschen Schifte in Chile.
Aus Santiago de Chile meldet Reuter: Die 

Regierung hat den Seebehörden befohlen, alle in 
chilenischen Häfen internierten deutschen Schifte 
mit bewaffneten Kräften zy besetzen.

Deutscher Reich.
Berlin, 29. September 1918.

— Der frühere Ministerialdirektor im M ini­
sterium für öffentliche Arbeiten, Dr. Schröder, ist, 
82 Jahre alt, gestorben. Er war von 1893—1995 
Direktor der Eisenbahnbauabteilung.

— Oberst Ludwig Meyer ist an einem Leiden, 
das er sich rm Felde zugezogen hatte, in Hannover 
gestorben. Der Obe^t entstammte einer alten han- 
noverschen Soldatenfamilie. Im  Jahre 1908 zum 
Platz-Ingenieur in Marisnburg ernannt und im 
Jahre 1911 als solcher nach Helgoland versetzt, hat 
der Oberst hervorragenden Anteil an der Be­
festigung unsrer Bollwette gegen Ost und West 
gehabt.

— Auf dem Bahnhof JSdickendorf (Neumark) 
kam nach Blättermeldungen bei vorzeitigem Ver­
lassen des Zuges der konservative Reichstags- 
abgeordnete Rittmeister a. D. Krahmer zu Fall 
und zog sich Quetschungen zu, die ihn veranlaßten, 
das Krankenhaus in Königsberg (Neumark) auf­
zusuchen.

— Der „Deutschen Tageszeitung" zufolge hat 
der Familienrat deren v. Schwerin beschlossen, 
dem Könrge zur Berufung auf den erledigten Sitz 
des Geschlechts im preußischen Herrenhause den 
Fideikommißbefitzer Wilhelm v. Schwanenfeld 
Grafen v. Schwerin auf Sartowitz im Kreis 
Schwetz und Göhren in Mecklenburg - Mrelrtz, 
Major a. D., vorzuschlagen.

— Der verstorbene Kommerzienrat Karl Enke 
Schkeuditz hat den Provinzialverbänden der Pro­
vinz Sachsen zur Errichtung von Pflegestätten für 
alte Leute in den Städten Weißenfels und 
Naumburg a. S . 2 600 000 Mark vermacht.

— Der Rentner Norbert Redlich hat fein Ver­
mögen der Stadt Berlm zur Unterstützung von 
Kriegsinvaliden und von Hinterbliebenen der in 
dem jetzigen Krieg Gefallenen vermacht. Die Höhe 
des auf die Stadt kommenden Betrages beläuft sich 
nach Zahlung der Vermächtnisse auf etwa 1 500 000 
Mark.

'.L"S
bei Lobosttz. ___ _________

Thor», 30. September 1918.
— ( Ok t o b e r . )  Langsam färbt sich das Laub, 

und das leise Geriesel der zu Boden sinkenden 
Blätter mahnt an die Nähe der kalten, toten 
Jahreszeit mit ihrem rauh verhangenen Hrmmel, 
von dem schatLenrißarLig das sa)warze Geäst der 
Bäume sich abhebt. Aber zunäGL, solange dre 
Sonne noch vom wolkenlosen Hrmmel strahlt, 
wirken diese Anzeichen des fortschreitenden Herbstes 
mehr wie eine ferne Mahnung, und wenn wahrend 
der Tagesstunden die ganze Natur in warmes L M  
getaucht ist, könnte man mitunter glauben, noch 
mitten im Sommer zu sein. Schön ist jetzt eine 
Wanderung durch den Wald, dessen Baume vom 
dunklen Grün bis zum satten Rot in allen Av- 
schattungen schimmern, dessen moosiger Boden 
weicher ist als zu irgend einer anderen Zeit des 
Jahres, und wo uns die sommerlichen Qualgerster, 
Mücken und andere Insekten, nicht mehr belästigen. 
M it dem Monat Oktober ist auch der Aberglaube 
aufs innigste verknüpft. Besonders der rätselhafte 
Opal mit seinem reichen Faröenlpiel, der, wre fast 
jeder Monat seinen besonderen Edelstein hat, dem 
Oktober gleichsam als Symbol zuerteilt ist, sprelt 
im Volksglauben eine hervorragende Rolle. Als 
ein Monat des Glücks gilt der germanische Wern- 
monat, wie ihn Karl der Große getauft hatte, vor 
allem bei unseren Feinden jenseits des Kanals. 
Nur vier Tage, und zwar der 4., der 6., der 16. und 
der 24., scheinen davon ausgenommen zu sein. Sie 
stehen nach dem englischen Volksglauben unter dem 
Walten böser Geister. Um sich vor ihnen zu schützen̂  
soll der im Oktober zur Welt gekommene Erden- 
bürger einen Opal tragen. Es gibt natürlich auch 
Mittel, um die Geister, die sich sonst so beharrlich 
in Schweigen hüllen, zum Sprechen zu bringen. Die 
Nacht des 6. Oktober ist hieran besonders geeignet 
für die jungen Mädchen, die ihren künftigen Gatten 
gerne kennen lernen wollen. Drei Jungfrauen 
backen zusammen einen Kuchen, dessen in drei gleich 
große Stücke geschnittene Teile sie Zusammen 
schweigend verzehren müssen. S ie müssen auch zu­
sammen schlafen; dann gibt sich ihnen der Zu­
künftige, sofern sie einen Zauberspruch gläubig ge­
betet haben, im Traum zu erkennen. Eine Zauber- 
nacht ist auch die Nacht vor Allerheiligen. Da ver­
suchen die schottischen Fischer das Schicksal zum 
Guten zu bewegen. S ie bestreichen ihre Kähne mit 
Kreuzen aus Teer, die solange sie halten, Glück ver­
heißen, oder sie gießen unter Anrufung des Meer­
gottes Shony Bier in die Fluten.

— ( N e u n  P f u n d  K a r t o f f e l n  w ö c h e n t ­
l ich a u f  d e n  K o p f )  hat Unterstaatssekretär 
Dr. Müller für den kommenden Winter in sichere 
Aussicht gestellt.

( K r i e g s a n l e i h e  u n d  L e b e n s ­
v e r s i c h e r u n g . )  Im  Hinblick auf die Vegebmra 
der 9. Kriegsanleihe sei darauf Hingewiesen, daß 
auch Personen ohne eigenes Vermögen und solche, 
die ihre verfügbaren M ittel in den bisherigen 
Anleihen bereits angelegt haben, zur Zeichnung 
auf die 9. Anleihe in der Lage sind. Die Mög­
lichkett dazu Listet ihnen die von verschiedenen 
deutschen Gesellschaften betriebene Kriegsanleihe­
versicherung. Bemerkenswert ist die des Nordstern 
N  Verlin-Schöneberg, weil diese Gesellschaft die 
Versicherungen ohne ärztliche Untersuchung und 
ohne einmalige Kapital-Anzahlung, sowie unter 
Einschluß des Kriegsrisikos ohne Extraprämie ab­
schließt und sie mit allen sonstigen Vorzügen einer 
vollwertigen Lebensversicherung ausgestattet hat. 
Jnanöetracht des vaterländischen Zweckes sind für 
die Aufnahme weitgehende Grenzen gezogen: außer 
männlichen Personen können auch Frauen, und 
zwar ohne' Zuschlag, ferner Kinder vom 7. Lebens­
jahre an versichert werden. (Siehe Anzeige.)

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 1. Oktober. 1917 Erstürmung 

einer französischen Stellung Lei Veaonvaux. 191d 
Erfolgreiche Kämpfe mit Rumänen ber Orsova und 
Hoetzing. 1915 Erstürmung der russischen Stellung 
bei Czernysz am Kormin. 1914 ^^urmung der 
Antwerpener Forts Marvre und >2 t. Eatherme. 
1913 Großes Erdbeben auf dem Isthmus von 
Panama. 1879 Eröffnung des Nerchsgerrchts m 
Leipzig. 1878 * Othmar Spann Professor der 
Staatswrssenschasten an der deutschen technischen 
5>ock»schule zu Vrünn. 1855  ̂ von Valentini, ehe­
maliger Chef des Geh. Zivilkabinetts Kaiser W il­
helms II. 1849 * General d'Elsa, deutscher Trup-

Warum sie zeichnet.
Zeichnungstag ist's . . . Der Kassenraum 
Sah noch so viele Zahler kaum.
Lauter feine, wohlhabende Leute,
Denen die Zinsen — gute Beute.
Doch halt! Dort steht auch mittendrein 
Ein ärmliches, altes Mütterlein.
Und endlich kommt der Kassierer zu ihr.
„Mein liebes Frauchen, es scheinet mir.
Daß S ie im Zimmer doch wohl sich geirrt,
Denn — Kriegsanleih' hier gezeichnet wird.
Das Büro für die — armen Leute,
Das ist im dritten Stockwerk das zweite." —
Jedoch die Alte entgegnet ihm wichtig:
„Mein junges Herrchen, hier bin ich schon richtig!
Und hier find hundert Mark in bar!" —.
Da geht ein Staunen durch die Schar.
Der Kassierer macht ein verblüfft' Glicht 
Und wundert sich und faßt es nicht.
Dann rüst er: „Bravo! Doch saget an.
Wie Eure Armut dies leisten kann!" —
Gar stolz das Mütterlein blickt darein:
„Es zog in den Krieg mein Sonnenschein,
Mein ^einz'ger Sohn . .  . dem Feinde «h egen  
Es folgt ihm ferner Mutter Segen.
Doch was wohl kann der Ärmste schaffen,
Krregt er nicht auch — die richt'ges Waffen?
Da bin ich nun und gebe gern 
All mein Gespartes, nebe Herr'n!
Nun sorgen Sie, daß er — Waffen kriegt,
Der liebe Jung', der in Frankreich liegt.
Damit er sein Leben schützen kann,
Wenn mit — Mordgedanken der Feind rückt an!" —
Fort war sie. — Doch mir ins Herz geschrieben 
Ihr Wort blieb: „Waffen für unsere Liebes!"

R e i n h o l d  LiLheck-ThW ».



B e k a n n t m a c h u n g .

M t  der Ausübung der Befugnisse, die der Schisf- 
fahrisabteslung beim Chef des Feldeisenbahnwesens in 
Berlin nach den Verordnungen des, stelln. Generalkom­
mandos, betr. die Verwendung von Binnenschiffen zu 
ÄagerzPelken übertragen sind, wird für dos Gebiet der 
W arthel der Netze, des Bromberger Kanals und der 
Weichsel südlich von Marienwerder der Schiffahrtsbeauf­
tragte Bromberg, Hermann Frankestraße 3, Fernsprecher 
334/336 bestimmt. Die vorgeschriebenen Meldungen über 
die beabsichtigte Inanspruchnahme von Binnenschiffen zu 
Lagerzwecken sowie Anträge auf Genehmigung hierzu 
sind an die genannt« Dienststelle zu richten.

B e r l i n  den 8. September IS IS.

S W W M k i l i s z  kirn  W  KS M c h M h w e s t i r s .
gez.: Didsrny, KapiLLnleutiranL.

Abendkurse in haudelstechnischen 
Fächern an der kvnigl. Gewerbeschule.

Im  WintErhalHahr 1SL8/19 werden Abendkurse für 
junge Leute, die bereits im kaufmännischen Beruf stehen, 
eingerichtet. Unterrichtet wird vom 21. Oktober bis zum 
18. März (20 Wochen) jcksn Werktag mit Ausnahme des 
Sonnabends von 8 bis 10 Ähr abends und zwar im :

1. Buchführung (enthaltend kaufm. Rechnen, Wechsel­
recht und Wechselpraxis),

L. Deutsche Korrespondenz (enthaltend deutscher Unter­
richt auf der Grundlage der kaufm. Korrespondenz 
und KontorprLxis, Verkehrpraxis, Allgem. Kontor- 
praxis und GeschLftsorgamsation),

5. Maschineschreiben,
4. Kurzschrift,
6. Rechts- und btaatsbü»ssrrttnde.
Es entfallen auf 1 und 2 wöchentl. je 2 Stunden (in 

den letzten Wochen je 4 Stunden) — im ganzen je 48 Std., 
auf Z wöchentl. 2 Stunden — im ganzen 40 Stunden, 
auf 4 wöchentlich Z Stunden — im ganzen 60 Stunden 
und auf 5 wöchentl. 1 Stunde — im ganzen 20 Stunden.

Das Schulgeld betrügt:
für Buchführung und Korrespondenz je 30 Mk^

„ Maschineschreiben..............................16 Mk^
„ Kurzschrift..........................................20 Mk.,

Rechts- und Staatsbürgerkrkn^ . 10 Mk.
Bei Belegung aller Fächer insgesamt 80 Mk.

Anmeldungen für die Teilnahme am Kursus werden 
bis zum 16. Oktober d. Zs. werktäglich von 9 bis 10 Uhr 
vorm. im Ceweroeschulgebäude Erdgeschoß, Zimmer Nr. 16 
vom Gerverbeschuldirektor S u s s s  entgegengenommen.

Thorn den 26. September 1918.

Kuratorium der gewerblichen Fach- 
und Fortbildungsschule.

preußischen Landesvereins von Roten Kreuz die Genehmi­
gung erteilt, für die Kriegszwecke des Roten Kreuzes eine

siebente Geldlotterie
mit einem Epielkapital bis zu 1800000 Mark und einem 
Reinerträge von 600 000 Mark zu veranstalten und die

M a r i e n w e r d e r  den 10. September 1818.

Der Regierungspräsident.
Veröffentlicht:
Thorn den S8. September 1918.

Die Polizei-Verwaltung."

Auf MschnM 15 der Lebens­
mittelkarte Zr kSirnerr vsn den 
BersorgungSöerechtigten in den als 
Butterv-rkaufSsteuen bezeichneten 
Geschäften

6 2 , 5  g p  A l l e r
zum Preist von HM  Mark für 
ein Pfund bezogen werden.

Die Butter darf nur in dem 
Geschäft entnommen wenden, 
welche- die Eintragung als Kunde 
bewirk hat.

An MMänrrlauber, Binnen- 
phiffer und Personen, die sich 
mrr vorübergehend m Thorn 
aufhatten, sowie M  Zusatz- 
marken für Schwerarbeiter, 
wird Butter nur in der 
Mttschen Nerkaufsstelle Wind- 
stratzr abgegeben; dagegen 
kann Butter für Kranke nur 
noch in dM Geschäften, bei 
welchem der Haushalt des Kranken 
als Kunde eingetragen ist, be­
zogen V «dM . .

Der Abschnitt 1L gilt nur 
noch bis einschttetzlich den S. 
Oktober, der heute aufgerufene 
Abschnitt Nr. 15 Aldis auf Wider­
ruf.

Thorn den 26. September 1918.
Der Magistrat.

W ü M e r ,
50X 56 am, Qusl. I. weich, sthr 
saugfäh.,Probedhd.Mk. 19.— franko

H
Qual. I, s. weich, gut trockn., 8VXK0Z 
om, Probedtzd. Mark 36, franko, 
Qualität Q, gute, ölcke Wars, 42X  
100 om, Probsdtzd. Mark 35,20 
franko, Mindeftabgabe je 1 Dtzd., 

größere Posten billiger.
z M 8 t  k M jz ,v M 8 Ä ll M .

RosenLalsam W
. geschützt), hat sich seit mehr 
Jahren als hervorragend»» 

litte! bei jeder Art Wunden, 
Ären, böser Brust, Durch- 

Froit glänzend bewährt. 
Dankschr. Losenpr. 2.— Mk.

Fredrburg (Wests.) W

Vsüzelliche 
BelMMmachung.
Anträge auf Erteilung von

MMWerbeWnen
für da- Kalenderjahr 1919 sind 
sogleicĥ  spätestens im Oktober 
d. Is . bei der unterzeichneten 
Verwaltung, NathauS, Erdge­
schoß, Zimmer Nr. 6, anzubrin­
gen. Die in Händen befindlichen 
Wandergewerbescheine für das 
laufende Jahr find dabei vorzu­
legen.

Zum Hsrrdel mkt Druckschrif­
ten und Bildwerken ist ein In -  
yaltsverzeichnis in doppett« 
Ausfertigung mit je einem Exem­
plar d-r zu vertreibenden Schrif­
ten usw. einzureichen. Ferner 
haben die Antragsteller bei Stel­
lung des Antrages eine ANcms- 
gezogene Photographie in Bi- 
sttenkartenformat beizubringen 
und ein« BesKeinigung der 
znständigen OrLsrrarrken - Kasse 
vorzulegen, daß die Begleiter, 
soweit sie nach der Neichsver- 
ficherungsordmmg der Berfiche- 
rnngspflicht Unterliegen, zur 
Krankenkasie angemeldet sind.

Später eingehende Anträge ge­
währleisten nicht den rechtzeitigen 
Empfang der Wandergewerbe­
scheine.

Thorn den 16. September 1918.
Die Polizei-Verwaltung.

b i n  s c h ö n e r

M M l
(keine wertlose Sache) erhält jeder 
volWudig rrmsoust, der für uns 75 
RrrstmtspoilkKLten an Bekannte 
verkauft. Die Karten werd. an jeder­
mann ohne vorherige Bezahlung 
und ohne Nachnahme kommissions-. 
weise, also ahne Kaufverpflichtung 
franko geschickt. An Personen unter 
16 Jahr-n liefern wir nicht. Binnen 
2 Wochen find uns für jede Karte 
10 Pfg. einzusenden oder die Karten 
zurückzuschicken.
Tesra-Berlsg, Dortmund 156.

(Zusatz'Verteilung) 
eingetroffen. M n so

Friedrich W ilhe lm
Lebensv-eMerungs -MMengeMchast. ^

Gegründet 1 8 6 «  *  Ä e « Ü N  W  8  *  Dchrenstr> H S -S l

^ Mit einmaliger tzarrr
, «Zinzahlung von Z 9. Kn'easanleibe nvm. ^ ^

M . S 0 0 0

-

erwerben Sie ^  
y. Kriegsanleihe nvm.
^ 0 0 0 0 M  

2 0 0 0 0  M  

1 V 0 0 0 0 M

M  4 0 0 0 0  

M  S 0  0 0 0

M w o o o o  200000  M
durch Verwendung der Zinsen und Zinseözinsen belafiungsftel 

mi!rr den jetzigen Kriegsanlelhe - Bedingungen 
nach 14 Achren durch unsere neue ,

'' ^

M
" W

Kn'sgsÄuLLihe-Vsrdoppluntz
Mindesieinzahluvg sooo Mark

M a n  v e r l a n g e

Höchstbetrag unbegrenzt

« a s e r e  V r v c k s a c h e « .

D i e  p r e l l e .

UenbahN'Sadrpdm
giltig vom l- Oktober kA8 ab bis auf weiterer.

Di« Zelt »an 6vo abend» bis SK9 morgens Ist durch Unterstreichung der Minuten- 
Ziffern gekennzeichnet — bedeutet, daß Zug nur werktags verkehrt. — Mne 
Gewähr dafür, daß die im Fahrpkan verzeichneten Züge verkehren, und eine Ge­
währ für Rück- und Weiterbeförderung bei Anschiußversmrmms wird von den 
Eisenbahnverwaliungen nicht übernommen.

Wahrt und Bulunst der Me i« Ami.
R i c h t u n g :

MarienburgThorn-Stabt—Luimsee-(Lulm)-Graudenz
vnd zurück.

A b f a h r t :
Personenzug (3. - 4. Kl.) - * - 
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . .  iW

bis Graudenz.
IV Personenzug (2., 8. Kl.) . . . 6W 
^Personenzug (L.—4. Kl.) . . 6̂
^  Personenzug (2. - 4. Kl.) 4 . 12̂  

bis Graudenz.
* ab Thorn -Mocker .

Thorir-Stadt-Schönsee—vt. Eqlau
und zurück.

A b f a h r t :
Triebwagen (bis Schönste) (A. 4. K l) 1b4 
0 -Zug (1. - 3. Kl.) fallt bei M

schwächerem Verkehr aus.
D-Zug (1. - 3. Kl.) nach Wilna . 528
IVPersonenzug (2. - 4. Kl.) . .
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . . '.lM 
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . .  22S
D-Zug (t.—S. K l . ) ........................452
IV Personenzug (2. - 4. Kl.) . . 731

bis Gerdauen.

Ankun f t :  
Personenzug (2 .-4 . Kl^ » » 

von Graudenz, jä  
^Personenzug (2 .-4 . Kl.) .
IV  Eilzug (1.—3. Kl.) . l» 
Personenzug (2 .-4 . LU  ̂ R ?  - 
Personenzug (2 .-4 . Kl»> . -
'an Thorn-Mocker. I ' W '

10»
1»»

1ÜL

Gsterode—Insterbvrg
«»kunst»

Personenzug (2 .-4 . K?.) . 44S
^Triebwagen (3., 4.Kl.) von Schänfte 65V 
Triebwagen (3. 4.) von Schönste 

n u r S o n n t a g »  , 
Personenzug (2 .-4 . Kl.)

D-Zug (2^ S. AI.) : .
Personenzug (8 .-4 . Kl.)
V-Zug (1 .-3 . Kl.) von Wilna 
O-Zug (1.—S. Kl.) . . ö ,  

ersonenzug (2 .-4 . 5U  ̂ . .

0 11k>
1214
SS0

icW
isD

Thorn-Yauptbhf.-Vromberg -SchneidemW-Verk«
u n d  z u r ü c k .  '

A b f a h r t :
-§. Kl.).

Ankunft«

"I. K
lterg M

Personenzug (2 .-4 . K l.). . . . I M  
^Triebwagen (3.,4.Kl.) von Gchkrpitz 244 
^Triebwagen (3.,4.Kl.) vonBromberg Z25 
V-Kua D.—8. Kl .1. . . »  MV-Zug (L.—3. Kl.). .

Personenzug (2 .-4 . 
Personenzug (2 .-4 . Kk.)

V-Zug (1. , .
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . .  6W
^Triebwagen (8., 4. Kl.) bisVromberq öw 

Personenzug (2. - 4. Kl.) . . N 46
V-Zug (1. - 3. K l.).......................1248
IVTrlebwagen (3., 4.Kl.) bis Schirpitz 200 
Personenzug(2.—4.Kl.) . . . . F52
^Triebwagen (3., 4. Kl.) . . .  748

bis Bromberg.
D-Zug (1.-Z . Kl.). . . . . .  1110

Lhorn-tzauptbhf.—Gitlstschm—Alcxan-rswo
A b f a h r t .  , A n k u n f t :

VPeffonenzug <2. - 4. Ri^ 120Z D-Zug Kl.) HM »tcht inOttl.
V-Mg ( --S. MHMnIchtmOtt!. M  VVPerlonenzug <2 - 4. A I) » .  7»

^  E  Personenzug (2. - 4. Ki.) . . . !AK
VPe^onenzu» (2.—<  Kl.) . .  1«  ^VPerkonenzug (2.—4. Kl.) . .  Ms
P«M-!iz»g (2. - 4. Kl.) . . .  444 D-Zug (1.-S . AI.) . . . . .  1W-

Thorn-hauptbhf.-hohensalza-posen-vertt«
und zurück .

Ankunft :

'ck- -

Abfahrt :
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . .  ^4
^Personenzug (2. - 4. Kl.) . . H 48 
DLug (1. - 3. Kl.) . . . . .  1230 
IvHersonenzüg (2. -  4. Kl.) . . .  ZV3 
Personenzug (2. - 4. Kl.) . . 733
D-Zug (1-—3. K l . ) ............1040

fällt bei schwächerem Verkehr aus. "" 
D-Zug (1.—S. Kl.) von Wilna no?

D-Zuz (1.—3. Kl.) na>̂  
fällt bei schwächerem N

ch Wilna
m Bsrreh

O-Zug (1. - 3. Kl.) nach Riga 
Personenzug (2. - 4. Ki.) 
^Personenzug (2.—4. Kt.) 
D-Zug ll.—3. Kl.) . .

Personenzua (2. - 4. Kl.) 
Personenzug (2. - 4. Kl.)

!ehr aus.
SL

1005
244
485

11«

Absahri :  
VPersonenzug (2. - 4. Kl.) 
Persanenzng (2. - 4. KI.) .

N e b e n d a h r r .  
Thorn-Mocker—llnirlaw

und zurück.

830
247

M WAnkunft :  M M '  
Personenzug (2. - 4. Kl.) . ' 745
^VPersonenzug (2.^ 4. Kl.) . . ioo

Abfahrt :  
Personenzug (2., 3. Kl.) . 
^Personenzug (2., 3. Kl.)

K l e i n b a h n e n .  
Thorn-Mocker-Leibitsch

u n d  z u r ü c k .
Ankunft:  

7131 Personenzug (2., Z. Kl.) . 
242 I ^Personenzug (2., 3. Kl.)

1013
M

Abfahrt :
ITPersonenzug (2., 3. Kl.) . . . 861
Personenzug (2.. 3. Kl.) . . .  413

Thorn-Nsrd-Scharnau
und zurück.

A ukunft:  
Personenzug (2., A. Kl.) . 
V̂PersonenZug (2.. 3. Kl.)

720
1234

Triebwagen Wendelfahrten) Thor« hauptbhf.-Mocker.
ab Thorn Stadt nach Thorn HaupLbhf. 

444 1V701 (8840) 711 800 1032 N83 
1V1L05 1215

1V!A) 407 Z32 )V706 1615 1027 L 6541V1202

aa Thorn Stadt von Thorn Hauptbhf, 
507 527 1^546 630 1V731 1047 IVlIöZ

^  122 2̂3
451 V̂ZOI 553 1M23 1̂ 720 1218 M

^  Zug verkehrt nur Werktags.

VerdrMK'; üin-dis
Svlnat — Lrräies — Scrdnitt- 
8^Lt — Xsrdel — VlruLSL» 
koül — 1?tzQoke1 — 
iroiil— SxsiKeLLrbis — ?et^r- 
8ilie— OrU
— Surfen —
6o.rt6Qiri'ss3e — --
DastivL^eQ — Detei'siliea'— Futterrüben 
8p6i508i?Lsde1n — rie3os- 
0lnini§e Ztiekwütteroben - -
OoIsUaek — Leseäa —— — uuverALnAlwbs
Lt-rolllklumen — Zouneubln- 

I  wen — DallronLekmuelrMarixen — Tadsir, um selbst TadsL 
» rüebso — Lpeiss-Ums — 2nolrerrüden. DLZSSL gLNLS
I  ZSMSN - Sarttmsnt, sntüsirsnll 38 Lskt ri. ^ ."71
H Das Doxxelsorlirnent, 60 Dalrete Zls. 6. — Die Lamen lcönnen rnom

einrelrr, souäeru vnr Msammen ^in üissern Sortiment ^eliekert
n-eräen. — Kiesenkrüebti^s, sedr reiebtrageuns, kestklsiLodiS? 
^nanas-Lrädoersu von liöstlioberuWobl^esebiu^oL, 1?Lrkä6-8orten» ov 
Ollanren 1̂. 3.75 — 100 Dklrmrisn Ll. 6.50 — 200 Dttan-en N . 12-

Wer l-anci beslki unü ksmüsesümsn, «ok 
ds8ii?i rebensmitiel! Sieiiern Sie slcl> setzen jsm  
6>s Lemiisessmsn, öle Sie in «ler kommenden 2o» 
gedrsuvtzen. Wp rsten es Itznen. Ssumengärinsreioa 
peisrssim-ei'fui't. k-isfersnion kür 8s. llisjesillt ckon 
ventsotzsn Ksissi'. ffsupiksttsiog umsonst.
T̂ ooli nickt einmal 20 Drorent äer Danä^irt« sinä ant äer Oödtz- 
— Leibst jetrt noob lassen ^rir in veutseblanä jLbrlrob über 10V 
Llilllonsn Zentner.^artokteln ün ^VinterlsZer verkaulen. - -  3elva- 
jetrt noeb verlieren v ir  zLbrliob viel« Lunäert Uilllonsn 2ontn^ 
Lartokkel», "veil v !r äis Kartokkeln oiebt hiessen, veil ^ ir tmurA 
veitor ä!e alten, abgebauten Körten le§en, v̂eil v̂ !r üis l^arlorleM 
2u spät lexsn, v̂ eil ^vir sie 211 tiek legen, veil v^r äle kklaor- 
lrartokkeln niobt aus äsm Osten belieben, ^ell v ir  sie L̂ vsi- rma 
üreirnal anbLukeln, äabei äie Garsein besebääiZsn. Leibst jotL 
noeb verlieren vrir jLbrliob über 100 Millionen Zentner Oe^erav» 
-iveil rrir niobt xebaäetes, niodt zebeirtss Korn aassäsn. — 
jetrt noeb verlieren ^vir jäbrlieb viele Dnnäert Millionen 
^eil ^ !r unsere M bn er Liter als ,7kbre werden lassen. 
altes Hubn lest jLbrliob 10 Disr. Kin junges 8ubn lsxt 
160 Oier. — Leibst jvtrt novb verlieren zLbrlieb viel« LuimeNH 
tausend Zentner Vuttsr, v^eil ^vir das Dntsr der L!e§en unn 
niebt rlebtiA ausraelkien. — Leibst jetst novb verlieren vdr )Lbrltva 
30 Llillionen Zentner Metren dnrob ^.usudytsrn, rrsnn v ir

I weisen rn spLt aussäen. — Lebr vtost Millionen ^utner 
verlieren v !r iLbrlisb dureb VlebL-rankLeiteu infolge üun^l^

------   ̂ äa.N unser StaUvieanasser, niobt xelüktvter LtLUo und drdnrod, daZs unser vtallvv» 
grösstenteils Leinen .̂uslauk, Leinen ^srdvKLUA bat. — 80 Uilllovev 
Zentner Osl jLbrliob inebr bönneu vdr baben, v̂ snn uur 
Drosrent unseres Dandes raitRaps bebauen. — kleinere 100 klNIWu ^ 
Zentner Oetreide und Lartokkeln verlieren v ir  jLbrliob daro» 
Dklavreobravbbeiten. Und da« ist voob niobt das soblimws^ 
Das übelste dabei ist, des» ^ lr das lcravko Loro und die lsans^

! Xartekkeln nieder anssLsn und ausxklkvsen. vadurob süom«» 
v ir xeradsLU Lranbbeitsn, dadurvb bonnnen unsere ^eberertiA^ 

I nie auf die Höbe. Laatffntanslese vürde unsere Debsvsmir^ 
zZbrliob nin unxebeuro Nennen vermehren. — Ls xibt L M o  no 

i 2iexen. vdr balten und füttern von der Lorte Millionen, die 
! 7̂ vei Llonate irn ^sbr« Llilob jxsben, und «  zibt Lssren, die ^ 
f Llonat« und noob lLngsr irn dabrs somolbon werden b ä n v e n .^ -  
I dies« müssen ^rir balton; sie vvrden uns jLbrliob ssbr 
' -  - ............................... -  Vsn unknobka-KNillionsn Zentner Llilob rnebr liefern. — Vsn unkrnolü 
Odstbanm muss man verletzen, rwsLxen, seine L^vixs einbnroL«^ 
dann trL^t er nieder reiobliob, a ll«  lssissensvvrtas über die 
letsuvKkmetbode. — lAne Dklanre verdurstet niobt, sondern^, 
verbunsert, voon es ikr an Dodenfeuebtisbeit kenlt. Vle 
Lorte nutrt niobt«, Lall, Ltiokstott, vbosxborsLurs, D o d s v ,^ ^  
erster Llasse nützen niobts, -k̂ enn «  an Nasser leblt, 
keuobtiLboit ist die Brüske, snk der die NLbrstokko au» der 
in die ^klanLS übertreten. Darum sollen udr bei troobenem  
unsere Lrddeereo, unser Obst vor und naob der Blüte xiesseu 
im duni und duli unsere Lartokleln, denn an dieser 2eit 
sie die Lnollen an, und v ir  werden nur eine bloins XarLottelern 
baden, venn «  an dieser 2e1t an BodsnfvuobtiKbeit teblt. Da^^^
steben bents »obon in Amerika auk 60 Lllllionen 

laxen. Nasser ist alles. Via» V - o - ^ Ä -a t - t
___________  — Dreimal reiobe Lrnts im §abre von

Spinat, da« sind in einem 3'abr drei gross« Rrvtsn von 
Uorxen. — 50 Bkund Tomaten an der Büanse, 120 Zentner 
pflüobreife Dolmen vom Normen, 200 2«ntner L^artofkolv 
NorZen, 300 Zentner Spinat vom Llorsen, 45 Lsntnsr Brdbs« 
vom blorAen, 600 Lvntner Lüden vom Llorxen, 30 Tausend 
Standen vom LlorZen bann jeder ernten. -Lmleitnn§ daau. 
Dnlavd, dort, vv niobts v̂ Lobst, lr»s man einen Larpfenteien ^  
Im fernem Osten bat jedes Bauernban« seinen Tarpfentewn, H

unu vra u r'runu w onv im ^aure. Ovm . . .
Sobaklell sebr xesuobt nnd teuer. blLber« darüber. - -  Tbbri .
^soke, LüvbenabMls, tisrisob« und mensobliob»
ZLüll, BflsQsmnübsrrests bommen in eins Lobe des O ru n ^ tu ^ .

ersetrt LtSlImist» vrsstat bünstliobsn Dünxsr. Diese und 
— ' kübrsnberrerbsb^bundert andere ^Vexveissr, die viob

bvob, va» soeben unter dem Dettvwrt: ^I'anxst an i- 
denn noeb niobt 1sn§ §enux xesoblnksn?  ̂ ersääenen ist 
die BlumenxLrtnereien Beterseim-Drknrt bis rum 25. Oktober 
sobioLt vdrd rum Brsiss von Ll. 1,65, «vei Vüober Ll. 8 
Büober Ll. 6. — ^Vas ^ürds aus unserer juxend werden 
Lobuluntovriobt? IVas 'vürde aus den Soldaten werden obn  ̂
2isrplat.L, Instrabtionsstunde, tLxliobe Befsblsaus^ubs? 
vand bebaut, der darf daraaflEdrLvobLftev vio er vM . 
v ir beute in veutsobland einen «Mematisob 1anä^LrtL(üiaNN_ 
Vnterriobt einkübren, einem xrossen Siwe WÄro es vorFle  ̂ ^  
mit einer LrisZsbovtrlbution von jLbrliob unübersebbaren 

s Morn und Llilob, Oetreide und Lartokkeln, l l̂elsob und Llu 
§ IrÜobto- -------- v ^ ^ ^ ^ l e r  w «-.

diel
abspielt. Die LrlessxEllsokakteQ, vis DaM», Nie ..
Oebeimseblaobten, LoKIsiobbandel, Breisvmober, Lanrsl uud

sebs», auk der das Tbeater unserer Vo^svirtsubaK ^  . 
Die Lrik^^Ellsobaeten. bis BaMn, bis Lstbons.^^

»obreobliobsts Llanxel an LüoLstokk und BbospborsLurv, 
treiben v ir beute »obon Raubbau in Oentsobland, und ^m ^  
anderen Leite unübsrsebbare Llen^en Ltiobstokk "«d Bbosnbor»^»rkk und B bosvbo^^  

die diese vnsrs«^??
in Vsnk6ob1and in unserem Llüll und unseren 
niemand da, der endliob die Brücke bauet, die diese 
wertvollen Ltotte von der einen sur anderen Leite b in ü b e r^ ^  
damit sie niobt tLgliob weiter verloren xebsn, damit ^ r r ,  
niobt au ob noob in den Abgrund xsraten. Lin orwaobssnsr 
produziert allein jedes dabr 10 Lentner vünxer. — Dieses ^  
muss jeder besitzen, der Band bebaut. Dem Danddesitser

ibm seixt, vds er
ä ra iw ^ A ^

der
sieben Arbeit rwel- und

errielt als bisber. L« ist doob niobt Aleiobxütiz-, ob man 45 
Xartokteln vom Llorxen erntet oder 200 2«rtner. 1!V1rd naen 
Buebe gearbeitet, so kann und wird jede Dedeusmlttolnot 
sein. ^nob jeder LobrebergartenbesitLsr muss mit di«ooL 
arbeiten. TtVss es kostet, bringt es taasendkaob wieder

Braune, salzglasierte

»
ôn 5 bis 80 Liter Inhalt, in erst. 

: flüssiger Ware empfiehlt

i Ä S . « N W !

w s n r s n k o c k » .

empfiehlt

s ^  S1. v ^ .  I» °^.oca.

Ein schwarzer, hornloser

ZregerrbsÄ
für Decken der


